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Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 10. December. Bulletin. Nach

einer ſehr unruhigen Nacht hat ſich bei der Frau Groß-
herzogin das Fieber auf gleicher Höhe erhalten, die diph-
theritiſche Erkrankung auf der linken Mandel und der
Rachenſchleimhaut iſt im Fortſchreiten, die Lymphdrüſen
der linken Halsſeite ſind ſtärker angeſchwollen.

Darmſtadt, d. 10. December.
Abends. Bei der Großherzogin iſt heute Abend keine
weitere Steigerung des Fiebers eingetreten. Die Mem-
branen haben ſich wie zu erwarten war auch auf das
Zäpfchen ausgebreitet. Der Kräftezuſtand iſt bis jetzt nicht
Beſorgniß erregend.

Wien, d. 10. December. Das Abgeordnetenhaus
nahm nach einiger Debatte den Antrag Groß auf Ein
ſetzung eines Achtzehnerausſchuſſes betreffs des Berliner
Vertrages an Dafür ſtimmten auch die Miniſter. Ab
geordneter Granitſch interpellirt wegen der Abſicht eines
gemeinſchaftlichen Anlehens für die Verwaltungskoſten
Bosniens. Miniſter Pretis erklärt die Möglichkeit eines
gemeinſchaftlichen Anlehens für ausgeſchloſſen.

Peſth, d. 10. December. Die vereinigten Aus-
ſchüſſe der ungariſchen Delegation beriethen geſtern Abend
über die auf die Occupation Bosniens und der Herzego-
wina bezügliche Creditvorlage pro 1879. Nach längerer
Debatte wurde der dem bezüglichen Beſchluſſe der öſter
reichiſchen Delegation entſprechende Antrag Hegedue's, un
ter dem Vorbehalt einer nachträglichen Verrechnung 20
Millionen zu bewilligen, angenommen. Graf Andraſſy
hatte im Laufe der Berathung die Competenz der Dele-
gation als zweifellos dargelegt. Graf Apponyi meldete
ein Separat-Votum an.

Peſth, d. 10. December. Jn der geſtern Abend
ſtattgehabten Sitzung der vereinigten Ausſchüſſe der ungari
ſchen Delegation hatte ſich Graf Andraſſy mit dem An
trage Hegedue's, welcher, wie bereits gemeldet, mit großer
Majorität angenommen worden iſt, einverſtanden erklärt.
Zugleich hatte ſich Graf Andraſſy gegen den durch die An
nahme des Antrages Hegedue's abgelehnten Antrag Falks
ausgeſprochen, welcher empfahl, auf die Berathung der
Creditvorlage wegen der Unzulänglichkeit derſelben nicht
einzugehen und den beantragten CEredit von 20 Millionen
nur mit der ausdrücklichen Erklärung bewilligen wollte,
daß die Delegation für die Occupation nichts weiter vo-
tire, bis die beiderſeitigen legislativen Verſammlungen über
das Verhältniß der occupirten Länder zur Monarchie ent
ſchieden hätten.

Brüſſel, d. 10. December. Ein Miniſterialerlaß
verbietet die Ein- und Durchfuhr von aus Deutſchland
kommendem Vieh.

Halle, Donnerstag den 12. December.

Bulletin von 6 Uhr

wendet wurden.

Kopenhagen, d. 10. December. Jm Folkething
wurde das Decret des Königs verleſen, durch welches das
Folkething aufgelöſt wird.

damit, daß die Art und Weiſe, wie das Folkething die

Regierung und dem Folkething nicht mit Nutzen fortgeſetzt
werden können.

Rorm, den 9. December. Jn der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer beantwortete der Kriegsminiſter die

Anfrage Mordini's betreffend das Vorfinden von Procla-
mationen des Barſantiklubs bei Durchſuchung einer Kaſerne,
dahin, daß ein belangloſes Ereigniß das Gerücht in die
Zeitungen brachte, in einer Kaſerne des Militärdiſtriktes

Luca ſeien Proklamationen des Barſantiklubs vorgefunden.
Weder dort noch in anderen Kaſernen fand eine derartige
Konfiskation ſtatt. Mordini erklärte ſich durch die Zu-
ſicherung, daß in der Armee kein Element von Jndisciplin
vorgefunden ſei, befriedigt. Miniſterpräſident Cairoli legt
ſodann den Berliner Vertrag mit Protokollen und den

Entwurf zu einer Reorganiſation der Centraladminiſtration
des Staates vor. Der Finanzminiſter legt darauf einen
Geſetzentwurf betreffend die Zuſtimmung zu der Pariſer

Münzkonvention vor. Das Haus ſetzt die Debatte über
die Jnterpellationen fort. Vare ſpricht ſich gegen jede,

ein Mißtrauensvotum gegen das Kabinet implizirende
Notion aus. Das Verhalten des Miniſteriums ſei ein
geſetz und verfaſſungsmäßiges geweſen. Nicotera kritiſirte

das Miniſterium bezüglich ſeines Verhaltens in der Frage
der öffentlichen Sicherheit und erklärte, er werde gegen
das Miniſterium ſtimmen. Toscanelli ſprach für die
Politik des Miniſteriums. Die Debatte wird darauf ge

ſchloſſen und die Tagesordnungen begründet. Mancini
erklärte, ſich den Prinzipien des Miniſteriums bezüglich

des Vereins- und Verſammlungsrechtes anſchließen zu
wollen, er billige indeß nicht die Mittel, die hierbei ange

ſprochen wird.
Rom, d. 10. December. Deputirtenkammer.

zatti meldete eine Jnterpellation an, dahingehend, ob die
Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, daß der Handelsvertrag
mit Oeſterreich noch im Laufe dieſes Monats abgeſchloſſen
würde ob man, falls die Verhandlungen erfolglos bleiben
ſollten, die Anwendung des allgemeinen Tarifes beabſich-
tige und ob in dieſem Falle der Tarif mit Abänderungen
zur Anwendung gelangen würde; ob es wahrſcheinlich ſei,
daß die Verhandlungen mit Frankreich wieder aufgenom-
men werden würden und ſchließlich, ob man es für oppor-
tun halte, mit der Schweiz in Verhandlungen einzutreten.
Der Finanzminiſter behielt ſich vor, den Zeitpunkt für die

[Mit Beilagen.

Die Auflöſung wird motivirt
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Beantwortung dieſer Fragen ſpäter zu beſtimmen, für den
Augenblick erachte er ſolche nicht für zweckmäßig, da die
Verhandlungen mit Oeſterreich noch fortdauern. Hierauf

i wurde die Debatte über die die innere Politik betreffendenRegierungsvorlage, betreffend Anleihe für Saint-Croix, be
handelte, beweiſe, daß die Verhandlungen zwiſchen der

21 Genoſſen eine ſolche zu Gunſten des Kabinets.

Interpellationen fortgeſetzt. Mordini begründete ſeine ge
gen das Miniſterium gerichtete Motion, Bertani namens

Die
Sitzung dauert noch fort.
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Madrid, d. 9. December. Jn dem Congreß gab
der Miniſter Canovas die Erklärung ab, daß die Regierung
nicht die Abſicht habe, zu verhindern, daß ein Republikaner
als Vertreter Frankreichs nach Madrid komme. Die Be-
ziehungen Spaniens zu der franzöſiſchen Republik ſeien
durchaus freundſchaftliche.

Petersburg, d. 10. December. Der Regierungs
bote“ veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers an den
Miniſter des Jnnern Timaſcheff, in welchem er das Ent-
laſſungsgeſuch deſſelben unter Dankſagung für ſeine bis-
her geleiſteten treuen Dienſte annimmt und dem Miniſter
den Wladimir-Orden 1. Klaſſe verleiht. Durch eine weitere
Verordnung des Kaiſers wird Timaſcheff zum Mitgliede
des Reichsrathes ernannt und Geheimrath Makoff interi
miſtiſch mit der Leitung des Miniſteriums des Jnnern
beauftragt

Petersburg, d. 10. December. An der geſtern
anläßlich des St. Georgenfeſtes ſtattgehabten Bewirthung
der Ritter des St. Georgsordens, welche in der feſtlich
geſchmückten Manège des Jngenieur-Schloſſes ſtattfand,
nahmen gegen 4000 Perſonen Theil. Um 1 Uhr Nach-

mittags traf der Kaiſer ein und begrüßte die anweſenden

Ordensklaſſen geladen waren.

Großfürſten und Generale. Sodann näherte ſich
Se. Majeſtät den Speiſetiſchen und trank auf das Wohl
der Jnhaber des ruhmvollen Ordens. Sodann brachte
der Großfürſt-Oberkommandirende ein Hoch auf den Kaiſer
aus, das mit enthuſiaſtiſchen Hurrahrufen aufgenommen

Avezzana entwickelte die Motion, durch wurde, während die Muſik die Nationalhymne ſpielte. Es
welche dem Miniſterium das volle Vertrauen ausge folgte ſodann noch ein Toaſt des Kaiſers auf den Groß-

fürſten Thronfolger.
Lu- palais ein Diner ſtatt, zu welchem alle Ritter der höheren

Abends um 5/, Uhr fand im Winter-

Den erſten Trinkſpruch
brachte der Kaiſer Alexander auf das Wohl des deutſchen

Kaiſers aus, in welchem er denſelben als den älteſten
Ritter des St. Georgs-Ordens, als ſeinen Freund und

Muſik ſpielte die preußiſche Hymne.

als beſten Kenner des Heldenmuthes der ruſſiſchen Armee
feierte. Stürmiſche Hurrahs folgten dieſem Toaſt, die

t Der zweite Toaſtgalt den Rittern des St. Georgs-Ordens, wobei der Kaiſer
hervorhob, die junge ruſſiſche Armee habe ſich während des
letzten Feldzuges des Heldenmuths und der Traditionen
der alten ruſſiſchen Armee würdig erwieſen.

Robert Blum.

Robert Blum. Ein Zeit- und Characterbild für das
deutſche Volk von Hans Blum. Mit R. Blums Porträt
in Stahlſtich und einem Facſimile. Leipzig, Verlag von
Ernſt Keil.

(Fortſetzung.)

Aber ſo traurig es der armen Familie ergangen war
ſeit der Erkrankung und dem Tode des Familienhauptes ſo
ſollte doch nun eine noch viel traurigere Zeit über ſie kommen.
Bisher hatte es wenigſtens am Beſten nicht zefehlt: an dem
Frieden des Hauſes. Die Ehegatten hatten ſich aus Liebe
geheirathet und ſich herzlich geliebt, bis der Tod Engelbert's
ſie trennte. Das Verhältniß zwiſchen Eltern und Kindern
war das beſte geweſen. Jn der Liebe, dem Gedeihen und
dem Gehorſam ihrer Kinder ſah auch die arme Wittwe einen
unermeßlichen Schatz. Aber dieſer Schatz wurde ihr mehr
und mehr anch zu großer Sorge, namentlich als Johannes
Krankheit ſich verlängerte und als böſes väterliches Erbtheil
ſich ankündigte. Da glaubte die arme Frau, ſie werde doch
auf die Dauer ihren Kindern das Brod nicht allein mit ihrer
eigenen Kraft verdienen können, und nahm den Antrag an,
den der Schiffer Kasper Georg Schilder ihr machte, ſeine
Frau zu werden.

Schilder hatte einen etwas ſtürmiſchen Lebenslauf hinter
ſich. Er war zuerſt Schmuggler geweſen, ein Beruf, der die
Betheiligten nicht immer mit den Spitzen der Geſellſchaft zu
ſammenführen ſoll. Dann, vor acht Jahren, war er Soldat
mit Napoleon nach Spanien gezogen und vort bis jetzt ver
blieben, ohne auch hier unabläſſig an der Spitze der Civili-
ſation zu marſchiren. Nun war er eben aus dem Kriege zu-
rückgekehrt und hatte zwar ein hübſches Stück Geld, aber auch
eine kleine Schwäche mitgebracht, welche geeignet war, einer

liebevolle Anhänglichkeit an alkoholhaltige Flüſſigkeiten. Es
iſt begreiflich, daß dieſe mit dem Charakter eines alten Trou
piers ſonſt keineswegs unvereinbare Leidenſchaft nicht an
Liebenswürdigkeit gewann, als der ſpaniſche Krieger, der dort
gewöhnt geweſen war, die älteſten, feurigſten Kloſterweine im

Namen des einen und untheilbaren franzöſiſchen Kaiſerreiches
à diserétion durch die rächende Gurgel zu gießen, ſich, nach
ſeinem geliebten Heimathlande zurückgekehrt, gezwungen ſah,
für weit ſaurere oder gemeinere Getränke ſein gutes Geld
Zug um Zug hinzugeben. Sehr bald konnten ſich die beſten
Freunde Schilder's der Erkenntniß nicht länger verſchließen,
daß der einſtige Bändiger Heſperiens nicht blos dem Trunke,
ſondern ſogar einem böſen Trunke ergeben ſei.

Ob nun die arme Frau, die dieſem Manne ihr Jawort
gab, ſeine Schwäche weniger bemerkt hat, ob ſie hoffte, ihn
in dieſer Hinſicht zu beſſern, oder ſich angezogen fühlte durch
die wirklich guten Eigenſchaften Schilder's denn er war
kerngeſund, gutmüthig, grundehrlich, treu und fleißig ſicher
iſt, daß ſie vor Allem einen Ernährer ihrer Kinder in ihm
zu heirathen meinte. Aber ſie ſah ſich ſchwer getäuſcht. Auch
in nüchternen Stunden zeigte ſich der neue Gatte argwöhniſch,
eiferſüchtig, jähzornig und nur zu geneigt, böſen Einflüſterungen

ein williges Ohr zu leihen, mit denen ſeine Mutter und
Schweſtern ihn reichlich verſorgten. Bedauert und aufgehetzt
von ſeiner Familie, trug er dieſer das verdiente Geld zu und
gab murrend von dem Reſte Wenies in den Haushalt ſeiner
Frau. Während dieſe alſo ſchon wenige Monate nach Ein-
gehung der neuen Ehe erkannte, daß ſie nur den lieben Frie-
den ihres Heims geopfert habe, ohne irgend eine Erleichterung
in ihrer vielen und ſchweren Arbeit zu gewinnen, im Gegen
theile nach wie vor für ihre Kinder allein ſorgen müſſe, und
ihre Verbindung mit Schilder tief bereute, brachte dieſer eines
Tages ganz plötzlich und unerwartet, zum größten Schrecken
und Staunen ſeiner Frau, ſeine Mutter und drei Schweſtern

zu großen Anſammlung von Erſparniſſen mit der größten
Ausſicht auf Erfolg energiſch entgegenzutreten, nämlich eine

dauernd in's Haus. Das häusliche Elend, welches dadurch
für Robert, deſſen Geſchwiſter und vor Allem für deſſen

Mutter geſchaffen wurde, war grenzenlos. Die neuen An-
kömmlinge waren völlig ungebildete, rohe und zankſüchtige
Menſchen, die unter einander und mit Schilder's Frau und
Stiefkindern unaufhörlich haderten und ſtritten. Den Mann
gegen die Frau aufzuhetzen, ſchien ihnen Lebensbedürfniß.
Robert ſtand mit blutendem Herzen in dieſer heilloſen Wirth-
ſchaft, Das Leiden der Mutter erdrückte ihn faſt. Jnniger
als je ſchloß ſich Robert's Herzan Mutter und Schweſter.
Stolz und ohne jede Heuchelei von Liebe, die er nicht empfand,
trat er den neuen Tanten gegenüber. Mit Stichelreden und
rohen Mißhandlungen wurde ihm von der Sippſchaft ver
golten. Unwirſch und gereizt durch das ſtete häusliche Gezänk,
ward Schilder immer verdrießlicher und liebloſer; zuletzt miß-
handelte er im Trunke ſein treues Weib, zum Lohne für ihre
unendliche Anſtrengung und Arbeit. Mehrere Monate dauerte
dieſes unſelige Verhältniß bis endlich Robert's Mutter
mit dem Muthe der Verzweiflung ihrem Manne die Wahl
ſtellte: mit ihr ohne die Seinen, oder mit den Seinen ohne
ſie und ihre Kinder zu leben. Dieſer Energie der Frau
beugte ſich der im Grunde gutmüthige Mann, indem er ſie
dauernd von ſeinen Angehörigen befreite.

Elend blieb auch ſo genug noch übrig. Johannes ſtarb
im erſten Jahre der neuen Ehe an der Schwindſucht, bis
an's Ende von Robert treu gepflegt und nach Kräften erheitert.
Der lange Zwiſt, Verdruß und Kummer hatten tief am
Herzen der Mutter genagt. Viermal nach einander hat ſie
nach Eingehung der neuen Ehe zu früh geboren. Fort
dauernde Kränklichkeit und Entkräftung waren die Folgen.
Gicht und Lähmung traten ſchon jetzt bei ihr ein, um ſie nie-
mals mehr zu verlaſſen.

(Schluß folgt.)
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Konſtantinopel, d. 9. December. Heute hat ein
außerordentlicher Miniſterrath ſtattgefunden, welchem auch
die früheren Miniſter und andere politiſche Perſönlichkeiten
beiwohnten. Es wurde ein Hat über die einzuführenden
Reformen berathen. Osman Paſcha hat einen Entwurf
zu einer durchgreifenden Reorganiſation der Armee aus-
gearbeitet.

London, d. 9. December, Nachts. Oberhaus. Der
Staatsſekretär für Jndien, Lord Cranbrooke begründete den
von ihm am letzten Donnerſtag angekündigten Antrag, nach
welchem die Koſten für den Krieg gegen Afghaniſtan aus
den Einkünften Jndiens beſtritten werden ſollen. Lord
Cranbrooke wies hierbei darauf hin, daß der Ueberſchuß
der Einnahmen der indiſchen Regierung gegen ihre Aus
gaben gegenwärtig 2,136,000 Pfd. Sterl. betrage. Die
Ausgaben für den Krieg gegen Afghaniſtan würden für
das gegenwärtige Finanzjahr auf Mill. Pfd. Sterl.
geſchätzt. Dieſe Laſt ſei Jndien ſomit im Stande zu
tragen. Sodann erklärte der Redner in Bezug auf die
politiſche Seite der Frage, daß die Verhältniſſe in Eentral
aſien ſich ſeit dem Jahre 1868 weſentlich verändert hätten.
Es ſei wohl genug Raum für Rußland in Mittelaſien,
aber kein Raum für Rußland und England in Afghaniſtan.
Die Antwort des Emirs Schir Ali auf das Ultimatum ſei
der Regierung am Tage der Eröffnung des Parlaments
noch nicht bekannt geweſen. Der Krieg ſei England auf
gezwungen worden die Regierung habe ihn unternommen
zur Wahrung der Ehre und Sicherheit des Reiches. Lord
Halifax begründete darauf ſeine am Freitag angekündigte
Reſolution. Jm Laufe der Debatte ſprachen Lord Derby
und Lord Carnarvon gegen die von der Regierung befolgte
Politik. Schließlich wurde die Fortſetzung der Berathung
auf Dienſtag vertagt.

Unterhaus. (Schluß.) Eine Anfrage Elcho's beant-
wortete der Schatzkanzler Northcote dahin, daß die Rho
dope-Commiſſion keinen gemeinſchaftlichen Bericht erſtattet
habe, dagegen hätten 4 Commiſſarien ihren reſpectiven
Regierungen einzelne, jedoch identiſche Berichte erſtattet.
Das Cabinet berathe gegenwärtig darüber, wie dem Uebel-
ſtande abzuhelfen ſei. Darüber Auskunft zu geben, ob
die Regierung den ihr zugegangenen Bericht für glaub-
würdig erachte, lehnte der Schatzkanzler ab. Elcho zeigte
darauf an, daß er ſeine Frage demnächſt wiederholen werde.
Nachdem im weiteren Verlaufe der Sitzung Forſter noch
energiſche Angriffe gegen die Politik der Regierung gegen
über Afghaniſtan gerichtet und den unternommenen Krieg
als einen unnöthigen und ungerechten bezeichnet hatte,
wurde die Fortſetzung der Debatte auf Dienſtag vertagt.

London, d. 9. December. (L. H. T.-B.) Aus
Jndien eingetroffene Berichte melden, daß Shir Ali ſeinen
Sohn Jakub Kahn, welcher nahezu erblindet ſein ſoll, jetzt
unter ſtrengerer Obhut halte als je. Jn Mancheſter
hat die Noth unter der arbeitenden Bevölkerung einen
derartigen Höhepunkt erreicht, daß außerordentliche Maß
nahmen ergriffen werden ſollen. Die FlachsSpinnereien
in Belfaſt haben den Arbeitern angezeigt, daß vom 15. d.
ab die Löhne um 10 reduzirt werden. Jn Folge der
neueſten Falliſſements herrſcht in Edinburgher Geſchäfts
kreiſe große Beunruhigung. Bedeutende Verluſte hat die
Sparbank von Jnvernes erlitten, zu deren Vorſtänden
mehrere Direktoren der Caledonian Bank gehörten.

London, d. 10. December. Wie die „Times“ mel
det, hat der Jngenieur Albert Leutner mit der Hamburg-
Amerikaniſchen Packetfahrt-Actien- Geſellſchaft einen Con-
tract zur Hebung der „Pommerania“ abgeſchloſſen. Nach
einem Telegramm des „Standard“ aus Tabris vom 9. d.
würde die Abtretung von Khotur an Perſien in etwa 14
Tagen erfolgen.

Lahore, d. 10. December. Offiziell. Das Gerücht,
der Emir Schir Ali ſei durch den Engpaß von Bamian
nach Turkeſtan entflohen, beſtätigt ſich nicht. Der Ge-
ſundheitszuſtand der engliſchen Truppen im Khvpberpaß
iſt ein guter, derjenige der eingeborenen ein etwas un
günſtiger.

Waſſhington, den 9. December. Die Repräſen
tantenkammer lehnte mit 154 gegen 91 Stimmen den
Geſetzentwurf ab, durch welchen die Ausprägung von
Trade-Dollars für die Zukunft unterſagt und angeordnet
werden ſollte, daß dieſelben an die Banken abgewährt
werden, um in Dollars, die der Silberwährung entſprechen,
umgeprägt zu werden. Der Schatzſekretär Sherman hat
weitere 5 Millionen Bonds zur Awmortiſation einberufen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 10. December. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem kaiſerlich deutſchen außerordentlichen
und bevollmächtigten Botſchafter zu Paris Fürſten Chlod-
wig von Hohenlohe-Schillingsfürſt den Schwarzen
AdlerOrden zu verleihen.

Ein ſeltener Anblick bot ſich dem Publikum, das
ſich kurz nach 1 Uhr geſtern Mittag in der Nähe des
kaiſerlichen Palais befand. Von dem Univerſitätsgebäude
her bewegte ſich an dem Denkmale Friedrichs des Großen
vorbei ein feierlicher Zug. Es waren Profeſſoren und
Studirende der Friedrich -Wilhelms Univerſität, welche,
wie ſchon in unſerer geſtr. Nummer kurz erwähnt, vom
Kaiſer in Audienz empfangen wurden. Dem Zuge
voran ſchritten in ſcharlachrothe Mäntel gehüllt, das Haupt
mit gleichfarbigem Barett bedeckt, die Oberpedelle Genzel
und Heede, jeder ein großes goldenes Scepter tragend.
Dann folgten der zeitige Rektor, Profeſſor Zeller, zu
ſeinen Seiten der vorjährige Rektor, Profeſſor Helmholtz
und Profeſſor Hinſchius. Der Rektor war in großer
Amtstracht. Dieſelbe iſt der Miniſteruniform ähnlich,
Knieſtrümpfe, reich geſtickter Rock und Degen. Die Bruſt
des greiſen Philoſophen bedeckten, neben der großen
Ordenskette, ſeine zahlreichen Orden, worunter auch der
Orden pour le mérite (für wiſſenſchaftliche Verdienſte). Er
trug einen dunklen Purpurmantel, deſſen Kragen und
Rand ebenfalls prächtig mit Gold geſtickt ſind und das
Denkerhaupt bedeckte ein Barett. Hinter dem Rektor
ſchritten die Dekane der vier Fakultäten und andere mit
akademiſchen Aemtern betraute Profeſſoren, ebenfalls in
Amtstracht. Den Beſchluß des Zuges bildeten die vier
Kommiſſionsmitglieder Cand. med. Martin Siegfried,
Stud. jur. Le Viſeur, Cand. med. Pohle und Stud.

phil. Tournier. Jm Vorzimmer des Audienzſaales
ſchloſſen ſich dem Zuge noch die Profeſſoren Mommſen,!

Du Bois-Reymond und Curtius an, die kurz vorher
eine Audienz als Deputirte der Akademie der Wiſſen-
ſchaften gehabt hatten. Nachdem der Zug im Audienz-
ſaale Aufſtellung genommen hatte, erſchien der Kaiſer.
Der Rektor gab nun mit tiefbewegter Stimme der Freude
Ausdruck, daß der Begründer des Deutſchen Reiches ſeinem
Volke wiedergegeben ſei. Jn dieſer Zeit ſei gerade die
Wiſſenſchaft ſich ihrer Pflichten bewußt und im Dienſte
des Vaterlandes werde ſie dieſelben zu erfüllen beſtrebt
ſein. Hieran anknüpfend ſprach Se. Majeſtät ſeine Be
friedigung über die ſoeben gehörten Worte aus, die ihn
um ſo mehr erfreuten als der Rektor ſie auch im
Namen der akademiſchen Jugend ausſpreche. Gerade die
Studirenden und hierbei wendete ſich der Kaiſer an
die anweſenden Studenten müßten Herz und Augen
offen behalten. Der Kaiſer ließ ſich darauf vom Rektor
die Anweſenden vorſtellen. Als er zum Profeſſor Barde
leben kam, gedachte er ſeines nicht mit anweſenden
Kollegen, Geheimrath Langenbeck, deſſen Kunſt ſeine Ge
ſundheit in kaum glaublich kurzer Zeit wiederhergeſtellt
hätte. Als dem Kaiſer die obengenannten vier Studenten
vorgeſtellt waren dankte Se. Majeſtät dieſen nochmals
für das glänzende Spalier und bedauerte nur, daß er
den projektirten Vorbeimarſch bei dem Palais nicht habe
abnehmen können. Der Kaiſer fragte darauf den Rektor,
wie groß jetzt die Frequenz der hiefigen Univerſität ſei.
Profeſſor Zeller gab die Zahl auf 3200 an und der Kaiſer
konſtatirte mit Genugthuung, daß die Berliner Univerſität
die Leipziger überflügelt hätte. Se. Majeſtät knüpfte
daran die Bemerkung, daß er bei ſeinem Beſuche in
Straßburg Gelegenheit genommen hätte, den Wunſch aus-
zuſprechen daß die Profeſſoren dort ſtabiler wären. Ein
häufiger Wechſel in den Lehrſtühlen könne für die Univer-
ſitäten nicht wohlthätig ſein. Nachdem der Monarch der
Deputation nochmals den Dank für die ausgeſprochenen
Wünſche ausgedrückt hatte, wurde dieſelbe entlaſſen.

Der Kaiſer gedachte beim Empfange des General-
Jntendanten der königl. Schauſpiele, wie das „Berliner
Fremdenblatt“ meldet, auch der in letzter Zeit verſtorbenen
Mitglieder des königl. Schauſpielhauſes Döring und
Hiltl in ebenſo huldvollen wie das Andenken der hinge-
ſchiedenen Künſtler ehrenden Worten.

Während in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen
Preußens auf Veranlaſſung des Oberkirchenraths am
letzten Sonntage Dankgottesdienſte ſtattgefunden ha-
ben, während ſogar im partikulariſtiſchen Sachſen durch
die oberſte Kirchenbehörde eine beſondere Feierlichkeit zum
Dank für die Geneſung unſeres Kaiſers angeordnet iſt,
hat das hannöverſche Landeskonſiſtorium, dem
bekanntlich der Oberkirchenrath in Berlin nichts zu ſagen
hat, eine gleiche Verordnung nicht erlaſſen. Dagegen hat
das biſchöfliche Vikariat zu Hildesheim für alle
Kirchen des Bisthums am geſtrigen Tage ein feierliches
Tedeum angeordnet und ſo ergiebt ſich für Hildesheim
wenigſtens die Thatſache, daß in allen katholiſchen
Kirchen offiziell eine Feier ſtattfand, in allen evangeli-
ſchen aber nicht. Nur die Militärbehörde ſcheint nicht
gewillt geweſen zu ſein, auf dieſe beſondere kirchliche Feier
zu verzichten man darf dies wohl daraus ſchließen, daß
am Sonnabend noch in der Hildesheimer Lokalzeitung der
Garniſonprediger ſich zu folgender „Berichtigung“ des
am Freitag veröffentlichten Kirchenzettels veranlaßt gefun
den hat: „Sonntag, den 8. December St. LambertiKirche,
Vormittagspredigt 9 Uhr. Für das Militär: Dank-
gottesdienſt für die Geneſung des Kaiſers 11 Uhr.“
Dieſe auffällige Zurückhaltung des hannöverſchen Landes-
Konſiſtoriums verdient mindeſtens allgemein bekannt zu
werden.

Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ſind ferner
verboten: Der Geſangverein „Bruderkette“ in Frank-
furt a. d. O. und Nr. 320 der Wochenſchrift „Der Cal-
culator an der Elbe“ (Verlag von Reinhardt in Dresden).

Von der Kreishauptmannſchaft in Dresden iſt das
einflußreichſte Organ der Sozialdemokratie die „Dresdner
Volksztg“, verboten worden.

Preußiſcher Landtag.
Berlin, den 10. December. Den Hauptgegenſtand der heutigen

(14.) Sitzung des Abgeordnetenhauſes bildete die erſte Be
rathung des Geſetzentwurfs wegen Aufbringung der Gemeinde-
abgaben. Der Abg. Löwe (Berlin) ſprach ſein lebhaftes Bedauern
aus, daß der vorliegende Entwurf faſt alle diejenigen Beſtimmungen,
die in der vorjährigen Kommiſſionsberathung als unhaltbar bezeichnet
worden wären und bezüglich deren auch die Regierung zum Theil
bereits Konzeſſionen iu Ausſicht geſtellt hätte, wieder enthalte. Hier
her gehöre namentlich die Wiederherſtellung der Kommunalſchlacht-
ſteuer, die Steuerexemtion der Beamten und die Steuerfreiheit des
Fiskus. Die Aufrechthaltung dieſer Forderungen würde die Vorlage
ohne Zweifel für die große Mehrheit des Hauſes unannehmbar machen.
Hierzu komme, daß es angeſichts der allgemeinen Steuerreform be
denklich erſcheine, durch den Geſetzentwurf präjudizirliche Beſtimmungen
zu treffen; da mit Ausnahme der Regelung der Forenſenverhältniſſe,
die recht wohl durch ein Specialgeſetz geordnet werden könnten, kein
Grund zu einer beſonderen Beſchleunigung der Angelegenheit vorliege,
ſo möge das Haus von einer nochmaligen zeitraubenden und zweck-
loſen Kommiſſionsberathung Abſtand nehmen und das Geſetz in der
zweiten Plenarberathung ablehnen. Abg. v. Wilamowitz trat
den Bedenken des Vorredners entgegen. Namentlich für die mittleren
Städte bilde die Einnahme aus den indirekten Steuern eine ſehr
werthvolle Hülfe p. Beſtreitung der beſtändig wachſenden Ausgaben,
und es ſei deshalb ſehr wünſchenswerth, daß auf dem Gebiete der
indirekten Steuern den Gemeinden ein möglichſt freier Spielraum
gelaſſen werde. Die Aufhebung der Steuerexemtionen für die Be
amten würde dem Staate eine Laſt von 5 Millionen und, wenn
man die Geiſtlichen mitrechne, 7 Millionen aufbürden. Ueberdies
dürfe man nicht überſehen, daß der Vortheil, der den Städten daraus
erwachſe, daß man ſie zum Sitz von Behörden mache, die Nachtheile,
die aus der Steuerfreiheit erwachſen, vollkommen ausgleiche. Die
Steuerfreiheit des Fiskus ſei ſchon in der Vorlage außerordentlich
beſchränkt, denn der Staat werde hiernach wie jeder Privatmann
für das Betreiben eines Gewerbes beſteuert. Nur die Reichs

ſolle ſteuerfrei bleiben; und dieſe Beſtimmung ſei für die
dommune durchaus nicht drückend, da die Befürchtung, daß die

Staatsbahnen in den Beſitz des Reiches übergehen und ihr Betrieb
dadurch ſteuerfrei werden würde, vorläufig jeder Begründung entbehre.
Der Redner ſchließt ſeine Ausführungen mit dem Antrage auf Ueber
weiſung der n an eine beſondere Kommiſſion. Abg. v. Sybel
ſchließt ſich dem Wunſche des Vorredners an, daß den Gemeinden
eine größere Selbſtſtändigkeit gewährt werde bezüglich der Wahl der
Einnahme-Quellen zur Deckung der kommunalen Bedürfniſſe, um die
unteren Klaſſen mehr als bisher entlaſten zu können. Der Abg.
Löwe habe Recht, wenn er behaupte, daß mit Rückſicht auf die in
Ausſicht ſtehende allgemeine Steuerreform der Zeitpunkt zum Erlaß
des vorliegenden Geſetzes nicht günſtig gewählt ſei, trotzdem dürfe
man deshalb nicht den Entwurf vollſtändig zurückweiſen, ſondern
möge ihn mit Rückſicht auf das verhandene Bedürfniß einer gründ-
lichen kommiſſariſchen Berathung unterziehen. Es laſſe ſich freilich
nicht leugnen, daß die Vorlage an manchen Mängeln leide. Hierher

d

bez.

gehöre namentlich der Grundſatz, für die Kommunen vorzugsweiſe
die Realſteuern, für den Staat die Perſonalſteuern zu reſerviren.
Dieſer Grundſatz in Verbindung mit dem anderen, die indirekten
Steuern nur als ein nothwendiges Uebel zu betrachten, das man auf
ein Minimum reduziren müſſe, mache unſer Steuerſyſtem zu einem
irrationellen und widerſpruchsvollen. Der Redner ſucht dieſe Be
hauptung durch eine Reihe von Beiſpielen zu erhärten und insbe-
ſondere nachzuweiſen, daß gegenwärtig in den ihm näher bekannten
rheiniſchen Kommunen die direkten Staatsſteuern in Verbindung mit
den Kommunalzuſchlägen nicht allein eine enorme Höhe erreicht haben,
ſondern auch durch ihre irrationelle Vertheilung namentlich den
kleinen Grundbeſitz un verhältnißmäßig belaſten und ſeine Fortexiſtenz
änzlich in Frage ſtellen. Nach ſeiner Berechnung zahle der kleine
rundbeſitzer mit einem Einkommen von 3000 Mark an direkten

Staats und Kommunalſteuern 25 Prozent, der Gewerbetreibende 14
Prozent und der Rentner nur 9 Prozent ſeines Einkommens. Die-
ſem Uebelſtande ſei nur abzuhelfen, wenn man den Gemeinden mehr
Freiheit auf dem Gebiet der indirekten Steuern gewähre. Selbſt
wenn man vorausſetze, daß die indirekte Steuer immer als reine
Kopfſteuer wirke, ſo würde doch eine ſolche den beiden unterſten
Steuerſtufen noch immer eine Erleichterung gegen den jetzigen Zu
ſtand gewähren. Geh. Rath Herrfurth erwidert dem Abg. Löwe,
an die gegenwärtige Vorlage den Beſchlüſſen der vorjährigen Kom
miſſion in 15 bis 20 Punkten entgegenkomme, alſo vom Standpunkte
des Abgeordneten Löwe eine erhebliche Verbeſſerung bilde. Die Be
rechnung des Abg. v. Sybel berichtigt er ziffernmäßig dahin, daß das
vom Vorredner behauptete Mißverhältniß in der Zahlung der direk-
ten Steuern nicht obwalte. Auf die Details der Vorlage näher ein
ugehen, behält er ſich für die Kommiſſionsberathung vor. Abg.

eyerz (Breslau) fürchtet, daß das Geſetz durch eine Koalition von
Minoritäten, deren jede mit einzelnen Detailbeſtimmungen unzufrieden
ſei, ſcheitern könne. Ein ſolches Reſultat würde der Durchſchnitts
ſtimmung des Hauſes nicht entſprechen. Man müſſe, ohne ſich an
Einzelheiten zu ſtoßen, das Auge auf den Fortſchritt im Ganzen
richten und dieſer fordere die Annahme des Geſetzes. Ein großer
Theil der früheren Forderungen des Hauſes ſei erfüllt und in ande-
ren Punkten werde die Regierung ohne Zweifel weitere Konzeſſionen
machen, wenn das Haus an der Ueberzeugung von der Nothwendig-
keit dieſer Aenderung feſthalte. Abg. Hüne empfiehlt die Ueberwei
ſung der Vorlage an die durch 7 Mitglieder zu verſtärkende Gemein
dekommiſſion. Abg. Miquel trat dem Antrage auf Vorberathung
durch eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern bei und empfahl
derſelben, namentlich darauf Bedacht zu nehmen, den Gemeinden mit
Rückſicht auf die Verſchiedenheit ihrer Verhältniſſe eine größere La
titüde in der Art der Beſteuerung zu gewähren. Das Haus beſchließt
hierauf, die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu über
weiſen. Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. (Anträge des Cen
trums betr. Maßregeln gegen den Wucher und die Aufhebung des
Verbots von Orden und ordensähnlichen Kongregationen.)

Parlamentariſches.
Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend

die Reorganiſation der drei vormals ſächſiſchen Stifter
Merſeburg, Naumburg und Zeitz trat am Dienſtag unter dem
Vorſitze des Abg. Richter (Sangerhauſen) zuſammen. Von dem
Entwurfe der Regierung iſt wenig übrig geblieben. Die große Mehr
heit äußerte ſich entſchieden gegen die Aufrechterhaltung der Dom
kapitel; ſie will nur die Stifter als juriſtiſche Perſonen beſtehen laſſen
unter einer für alle drei gemeinſchaftlichen Verwaltung. Die Ein
künfte des ungefähr 5*, Millionen betragenden Stiftsvermögens ſollen
nach Abzug der Verwaltungskoſten ausſchließlich zu Zwecken der Schule
und der evangeliſchen Kirche in der Provinz Sachſen verwendet wer
den. Dieſer W Theil radikalen Umgeſtaltung des Geſetzentwurfes
traten die Regierungskommiſſare nachdrücklich aber erfolglos entgegen.
Nach den Darlegungen derſelben wird die Regierung den Kommiſ
ſionsbeſchlüſſen ſchwerlich beitreten, denn an maßgebender Stelle will
man die Capitel nicht berührt wiſſen und hält darauf daß deren

beſtehen bleiben. Es iſt daher höchſt wahrſcheinlich, daß das
eſetz über die Reorganiſation der Stifter auch in dieſem Jahre nicht

zu Stande kommt.

Todesfälle.
Der bekannte Abg. Heinrich Bürgers, ſeit einigen Tagen an

einer Rippenfellentzündung erkrankt, iſt am z früh dieſer Krank
heit erlegen. Der Verſtorbene wurde 1820 in Köln geboren und
ſtudirte 1838--41 in Bonn erſt Philologie, dann Politik und Volks
wirthſchaft. Darauf widmete er ſich frühzeitig der journaliſtiſchen
Carrière. Jm Jahre 1848 wählte ſeine Vaterſtadt Köln den jungen,
redegewandten und für die freiheitliche Bewegung begeiſterten Mann
in das Vorparlament. Darauf ward er Redakteur an der „Neuen
Rheiniſchen Zeitung“, im Jahre 1852 aber zugleich mit ſeinem Freunde
Becker (dem jetzigen Oberbürgermeiſter von Köln) in dem ſogenannten
Kölner Korimuniſtenprozeß dem Seitenſpiel zu dem Berliner Wal
deck-Prozeß als ſchuldig verurtheilt und zwar zu einer 6jährigen
Feſtungshaft. Nach ſeiner Freilaſſung lebte Bürgers erſt als Privat
lehrer in Köln, dann 1865--71 als Redakteur der „Rheiniſchen Zei
tung“ erſt in Düſſeldorf, dann in Köln. Von 1871--74 war er Re
dakteur der „Mittelrhein. Zeitung“ in Wiesbaden und von da ab als
Journaliſt und Abgeordneter in der Reichshauptſtadt thätig. Er ver
trat im Abgeordnetenhauſe den Wahlkreis LennepSolingen. Jn den
Reichstag wurde er 1876 von Breslau gewählt und bei den letzten
Wahlen erfolgte daſelbſt ſeine Wiederwahl nach hartem e mit
der Sozialdemokratie. Als Journaliſt und Abgeordneter in ſeinem
Auftreten ein ſcharfer Parteigänger, der an den demokratiſchen Grund
ſätzen von 1848 unentwegt und ohne ſich viel durch die inzwiſchen
eingetretene Veränderung der deutſchen Verhältniſſe beeinfluſſen zu
laſſen, feſthielt, war Bürgers als Privatmann eine der liebenswür
digſten, ehrlichſten und gemüthvollſten Perſönlichkeiten.

Vermiſchtes.
[Zum Berliner Raubmord.] Wie Berliner

Blätter melden, iſt es der dortigen Kriminalpolizei ge
lungen, die Mörder der Wittwe Hall in den Perſonen
der Gebrüder Kloſe, einem Arbeiter und einem Dienſt-
mann, zu entdecken. Zugleich wird mitgetheilt, daß
der Arbeiter Kloſe ſeinen Bruder, den Dienſtmann Kloſe,
des früher in der Dresdner Straße an der Wittwe
Liſſauer begangenen Mordes verdächtigt habe.

[Ein ſeltſamer Druckfehler] hat ſich in die
Hofnachrichten der officiöſen „Nordd. Allg. Ztg.“ ein
geſchlichen. Es hieß darin: „Se. Majeſtät der Kaiſer und
König empfingen heute Mittag in Audienz: um 12/, Uhr
eine Deputation des Berliner Magiſtrats und der Stadt
verordneten, um 13 Uhr den Bürgermeiſter von Char-
lottenburg.“

Lotterie.
Bei der am 10. d. Mts. ine Ziehung der 3. Klaſſe

159. königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen:
1 Gewinn à 45 000 auf Nr. 92 587.
1 Gewinn à 6000 auf Nr. 7856.
3 Gewinne à 3000 auf Nr. 20 711. 28 792. 72 001.
1 Gewinn à 1800 auf Nr. 7269.
2 Gewinne à 900 auf Nr. 34 128. 92 973.
12 Gewinne à 300 auf Nr. 2125. 4602 9932. 16 738. 18 333.

19 282. 39 942. 40630. 63 396. 72 376 86 549. 93 761.

Markktberichte.
e r d. 10. December. Weizen 155-—183 .4. Roggen

130--138 Gerſte 150--190 .4. Hafer 125--140 .4 pro I
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 10. Decbr.
10,000 L loco ohne Faß 52,30 .4.

Berlin, den 10. December. Weizen loco leblos Termine we
nig verändert, gekünd. 8000 Ctnr. Kündigungspreis 172 Rm. bez.
Loco 150 195 Km. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat 172
172 5 Rm. bez., Dec. Jan. 1879 m bez. April Mai 178 177

177,5 Rm. bez., Mai Jnni 180 Rm. bez. Juni Juli Rm. bez.
Roggen loco mäßiger Handel Termine behauptet gekünd. 5000

Entr. Kündigungspreis 119,5 Rm. bez. Loco I14-—130 Rm. nach
Qualität gefordert rufſ. 114-117 Rm ab Bahn bez., inländ. 122

125 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 119,5 Rm.
bez. Dec. Jan. 1879 119 Rm. bez. Jan. Febr. Rm. bez., April
Mai 120,5 Rm. bez., Mai/ Juni 121 Rm. bez., Juni Juli Rm.

Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 125--185 Rm.

Kartoffelſpritus pr.
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nach Qualität bez.

bez.St. nom. Dec. Jan. 18379 Rm. bez. Febr. März R. bez.
April Mai 116 Rm. nom Mai Juni 118 Rm. nom. Juni Juli

Mais loco ohne Umſatz, gerkünd. Ctnr. Kündigungs-
Erbſen pr. 1000 Kilogr Koch-

Rm. bez.
reis Rm. pr 100 Kilogr. bez.Keare 140--190 Rm. nach Qualität bez. Futterwaare 123-135

Rm. nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd.

Ctnur., r Rm.t bez. Winterraps Rm. bez.Winterrübſen Rm. bez. Sommerrübſen R. bez. Rüböl
flauer, gekünd. 1200 Ctnr. Kündigungepreis 56,5 Rm. bez. Loco
mit Faß Rm. bez., ohne Faß 56,8 Rm. pr. 100 Kilogr. bez. pr.

Monat 56,5 Rm. bez.. Decbr. Jan. 1879 Rm. bez. Jan.
ebr. Rm. bez., April Mai 57,8-—57,6-—57,7 Nm. bez. Mai

i 58-—57,8 57,9 Rm. bez. Juni Juli Rm. bez. Leinöl
pr. 100 Kilogr. ohne Faß m. bez. len Lieferung Rm. bez.Spiritus Fier, gekünd. Liter Kündigungspreis Rm. pr.
100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß Rm. bez. pr.dieſen Monat 51,6--51.8 Rm. bez. Dec. Jan. 1879 u. Jan. Febr.
51,6 Rm. bez., Febr. März Rm. bez., März April Rm. bez.
April Mai 52,6—52.8--52,7 Rm. bez. Mai Juni 52 8--52,9 Rm.
bez. Juni Juli 538 Rm bez. Juli Aug 54,5--546 R. bez.
Spiritus pr. 100 Liter à 100 16,000 ohne Faß loco 52,00
Rm. bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,00-—-25,00, Nr. 0 25,00--24,00 Nr. 0
und 1 24,960——23.00. Roggenmehl ſtill gekünd. Ctnr., Kündi-
der We Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 pr. 100 Ki-

Hafer loco nur feine Waare gut zu laſſen,
Termine geſchäftslos, gekünd. Etnr., Kündigungspreis Rm.

Loco 100- 137 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat 113

ogr. imverſt. incl. Sack. pr. dieſen Mönat u. Dec. an. 1879 16,75
Rm. bez. Jan. Febr. 16 85 Rm. bez., Febr. März 16,95 Rm. bez.
März April Rm. bez., April Mat 17,05 Rm. bez. Mai/ Juni
Rm. bez., Juni Juli Rm. bez.

Ko. netto loco 175——182 bz., geringer 155 165 Bf. matt.

Breslau d. 10. Decbr. Spiritus pr. 100 pCt. 100 Liter pr.
Dec. 48,60 bez., bez., April Mai 50,00 bez., Mai Juni bez.
Weizen pr. December 160 00 bez. Roggen pr. Dec. /Jan. 112,00
bez. April Mai 115,00 bez. Mai Juni bez. Rüböl pr. Dec.
56,50 bez. April Mai 56,00 bez. Mai Juni 56,50 bez. Wet
ter

Stettin, d. 10 Dec. Weizen pr. April Mai 178,00 bez., Mai-
Juni 180.00 bez, Roggen pr. Dec. 118 00 bez. April Mai 119,00
bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Decbr. 56,00 bez. April Mai 57,75
bez. Spiritus loco 50,80 bez., pr. Dec. 50,00 bez. Decbr. Jan.
49,80 bez. April Mai 51,40 bez.

Hamburg d. 10. Dec. Weizen loco ruhig, auf Termine matt.
Roggen loco ruhig auf Termine matt. Weizen pr. Dec. Jan. 174
Br. 173 G. April Mai 180 Br. 179 G. Roggen pr. Dec. Jan.
120 Br. 119 G. April Mai 121 Br. 120 G. Hafer ſtill. Gerſte
ſtill. Rüböl ruhig, loco 59, pr. Mai 59. Spiritus ſtill pr. Dec.
44 Br. 43* Br. April Mai 43 Br. Mai Juni 43
Br. Wetter: Schneeluft.

Liverpool, d. 10. December. Baumwolle (Schlußbericht.)
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.
Matt. Futures d. billiger. Amerikaner aus irgend einem Ha
fen x e Januar-Februar Lieferung 5, Februar März Liefe
rung 5

Petroleum. Berlin, d. 10. December: Loco 20,2 bz.,
pr December und pr. Decbr. Januar 19,7 bz. Hamburg:
Feſt, Standard white loco 9,10 Bf., 9,00 Gd. pr. Decbr. 9,00 Gd.,
pr. Januar März 9,20 Gd. Bremen: Feſt. Schlußbericht.
Standard white loco 8,85 bz., pr. Januar 8,85, pr. Februar 8,90,
pr. März April 9,10. Antwerpen (Schlußbericht.) Raffinirtes,
T re weiß, loco 22 z 22 Bf., pr. Jan. 22 Bf., pr. Febr.
22 Bf. pr. März 22/, Bf. Steigend. NewYork (d. 9. Decem-

ber): Petroleum in NewYork 87 do. in Philadelphia 8* rohes

Roggen per 1000 Ko. netto loco 134-—138 bz. geringer 1I8
130 bz. flau. Gerſte per 1000 Ko. netto loco feinſte Sorte 175

178 bz. Landwaare 155-—-160 bz, geringe 120--139 .4 bz.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 120 130 bz. Mais per 1000
Ko. netto loco amerikaniſcher 132 Bf., ungariſcher 123 bz.
u. Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco trockene Waare 260 Bf.
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 13,50 bz. Rüböl per 100 Ko.
netto loco 58 bz., per Decbr. 58 Bf., per Decbr. Jan. 58
Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco
51,20 .4& Gd. niedriger.

Leipziger Productenbörſe vom 10. Decbr. Weizen per 1000 Petroleum 7 do. pipe line Certificats 1 D. C. Wechſel
auf London in Gold 4 D. 82 C. Goldagio

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 10 Decbr. Abends am neuen Unterhaupt 2,40, G
am 11. December Morgens am neuen Unterhaupt 2,32 Meter

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 10. Decbr. 1,22 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 10. December
Am Pegel 1,40 über 6.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Decbr. 84 Cen-
timeter unter 0.

nete

Börſennachrichten.
Berlin, d. 10. December. Die heutige Fonds und Actien

börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung; die von den fremden Bör
ſenplätzen vorliegenden günſtigen Notirungen ſtützten die Tendenz
doch blieb das Geſchäft auf allen Verkehrsgebieten ſehr ſtill und nur
vorübergehend war für ſpekulative Hauptdeviſen einige Regſamkeit
zu beobachten Der Kapitalsmarkt wies recht feſte Haltung auf
für heimiſche ſolide Anlagen, die auch theilweiſe etwas reger um
ingen“ und fremde Papiere dieſer Gattung waren meiſt gut be
auptet. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren
war meiſt feſt, aber ſehr ſtill. Der Geldſtand erhält ſich recht
üſſig; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe zu 3, disontirt. Auf internationalem Gebiet gingen Creditactien in feſter

Haltung ruhig um; Franzoſen erſchienen etwas höher, Lombarden
ſtill. r Von fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen etwas beſſer,
auch Jtaliener feſter, Oeſterreichiſche Renten behauptet. Deutſche
und Preußiſche Staatsfonds feſt, landſchaftliche Pfand und Renten
briefe behauptet inländiſche helee Weeeehete ſtill. Eiſen
bahnactien blieben ruhig. RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen etwas beſ
ſer, BerlinStettin 29 höher. Bankactien und Jnduſtriepapiere

ſten ſt Tourſe um 2 Uhr. Tendenz: ſchwächer. Lombardenzoſen 445,50 Bf. Creditactien n I Laurahütte o 56, We
konto Commandit 133,00, Bergiſche 76,75, CölnMindener 103,50,
Rheiniſche 107.70, Galizier 102,10, Rumänier 35,10, Oeſterreichiſche
Papierrente 53,25 Bf., Jtaener 74,25 Bf., Ruſſen alte do. neue
82,40, Oeſterreichiſche Goldrente 62,50, Ungar. Goldrente 72,75,
Ruſh mer Serye

eipziger Börſe vom 10. Decbr. D e Reichs Anleihe v.1877 5. do 2000 497, 95,15 bz., do. e o d h
do v. 500--200 49, 98,20 bz. Königl. ſächſ. Renten Anleihe v.
1876 von 5000-—3000 37, 7285 bz. do. v. 5000 3000 .4 37
72,80 bz., do. von 1000 39 7285 bz. do. von 1000 3
7280 bz. do. v. 500 .4 39 72,80 G., do. v. 500 3 72 80
G., do. v. 300 .4 3 75,50 G. do. von 300 395 72.75 bz.

Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 96,25

500

do. von 200--25 3 96 B. do. von 1855 v. 100 4 3
82,75 bz., do. v. 1847 v. 500 4 96,75 bz. do. v. 1852-—-1868 v.

4 96,70 G. do. von 1869 v. 500 4 96,70 G. do. v.1852-—1868 von 100 49 97,85 bz., do. v. 1869 100 4 49, 97,85

102 G.,

bz., do. von 1869 von 50 u. 25 do. v. 1870 v. 100 u
50 4 98 G., do. von 500 5 102 G., do. v. 100 4 5,

G., do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 3 88,25 G
do. LöbauZittauer Lit. B. 5 25 4 96,75 G.

Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſaßz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

Berliner Dezember. Cobur er Credithen re e r 63, 50 bz B Serlin-Poigdam De geegrde x 81, 75 bz G M 3deh. Ha erſzädter 102,508
Wechſel v 47 Darmſtadter Bank 6 6 115, 80 bz BerlinStettin e s 71 b 995066 de J 1557W am i r W do. Zettelbant 59,52, 100, 306 Breslau Schwd.-Freib. 2263,900 Magdeb. Wittenberg

n 100 Fr. 8 T. 8095b Deſſ. Creditbank, neue 51 3 58,00bz B. Köln-Mindener 59. 5 103, 10bz do. do. 77,00bz GKiris zſterr. W. 100 Fl. 8 T. do. Landesbank 9 8 HalleSorauGubener o 508 Magdeb.Leipz. Lit. A. di 258

e e e e e e sSlent Berlin ehe 55h damnbard S Heere h ehe n hat e l Pr. S. 500Fvſd, Silber und Papiergeld. Gewerbebank Schuſter 0 Rordhauſen Erfurt ar. 4 4 15, 75 b Oberſchleſiſche n Ja
Souverei s und 173,80 bz ar e W Seht 2 C. D 2 92 8 r do. B. 3 86,00 G20-Frxs. St. 16, 05 bz o. erg. p.B. ner) „00 z o. gar. 3 92 8 „80 bz do. C.Dollars (4,18G ufſ. Banknot. 197, 75 bz Wuger reditanſtalt 6 (52, 111,00 G Oſtpreußiſche Südbahn o z 35,00 bz G do. E. s D. 33,00
Imperials agdeburger Bankverein 5 5, 85. 75bz Rechte Oderuferbahn 62/, 6/,(106,00bz B do. F. 41 101,50Bnd nnd Staats Papiere h 75,80bz B einiſche 75 7 197 b do. G. 100,00t ergehen e Aer t Ehe ,5 en d. den so etConſolidirte nlelde i z Gerr, Kereſtenſteu' 87 96289 lSlargard-Poſen' [4 hö 5063 u 5 GSegen hob Preuß. BodenCred. Anſt. 8 3 78, 90b3 Thüringer A 7 115, 00 do. DerenFtaats Anleihe 1850/52 Se goh do. Eentr.Bod. Cr.-Anſt o il6. 1obz G do. s B. l iobg 6 po o derverg 103,25 G
waiginigene wo i e Waſunündwvigeh en er z FtargardePaſenSt. -Pr.-Anl. v. 1855 3 147, 50 bz do. t u r S kg gshafen o. u. III. Em. 4n ihn l. Central. Se 5 eWarwerein s So iores Weimar-Gera (gar.) [4 21 4/,82, 25 bz G e e Südbahn 99,50 bz G

4 Weimariſche Bank o 60 30,30bz G Berl.-Görlitzer St. Pr. 0 0 28.25bz G Rheiniſ geruter r

eewwaae Jn Liquidation s h C. t ePommerſche eipziger Vereinsbant S S. ärtiſch ne 2 5 z 4 so 7o r F. r 7 m 4un ob 20 h a che Credithant. los MNagdeb. aber. 3. 75 2 de de 1so. 100838
W neue 04, 70bz Thüringer Bank 00 b ded do. 0. Rhein.Rahe v. St. g. I. Em. 4 101,90be F 75b Induſtrie Papiere. Oſg e be 5 h 88 ne dotſteinet u enriti zu 82/306 rauerei Ahrens o 1 27,756 Rechte Oderuferbahn l 6 111,006 o r. Ser aWeſtprenß. ritzerſch. do. Böhmiſches 1 o. do Weimar 6 s 5 5 i Seo. do 4 4,50bz B z S 9 er do. III. Ser. 4e 5, 101,606 do. Fouigſtadt: vo Saautruhan e do. IV. Ser. 100, 256n do. y ekiſc e ob de v 908 aalUnſtrutbahn Ifr. o 02,256 e 4Kur u. Neuma e „80 bz 5 Ser. „25ne t Erdüwige Pep éerfabrit 8 5 e e g therdanr t 12s I MainzLudwigshafen 8 ſiös dos2 h x 4 do Deſſauer Gas I13, 13 136. 10bz Böhm. We i n 55 gar. s 6 5 69, 10b

S Preußiſche e 0 „iobsRhein. u. Weſtfäl 4 98,006 Eiſenbahnb. Berliner Ifr.) 495- m eſt W gar. 151 55668,90bzS en 14 27.258 d Zu enſche; 250 Galiziſche Caredw. B. 7 9102,00etwbz G Chemnitz Komotau r.Se ad e de d e e echte b e tet eheKörbisdorfer Zuckerfabrik 6 3 69,456 n l r per wenBad rm 4 [121,406G Magdeburger Sprit- Fabrik 7 Rumänier 0 2 35,00 b e Was dw B. gar. 17-392do. 35-Fl.-Obl. -145, 99bz Maſch ar Anhalter 2 0 23, 10 G Ruſſ. Staatsb 500 gar [5 6 7 D. z al. Carl-Ludw.B. ar. 5 (86,60 G
Saunſo. 20Thl.-Looſep. St. --81,20 b do. Freund. d 00bz G TurnauPra er 0 3 So do. do. gar. III. Em. 5 83,25 GCölnMind. Pr. Anleihe 3 115, 40bz G do. Frleſche g. 10 166, 606 Warſchau Wien 67 Obz G do. do. gar. IV. Em. 5 82,50 G
Deſſauer St. Pr. A. 3 121,306 do. Hannoverſche z d 00bz 62 175,00bz ar. s 60, 30bzP rn e 3 7 do. Lwartof 3 4 77,006G Eiſenb. Prior. Actien u n 4 2726eining, Looſe p. St. 118, 60 bz Wöhl 7,506 p. er gar. 62,7Oidenb. 40 Thire. p. St. 3 136.90h o See e Wort. c n02, r oAusländiſche Fonds. 1 11 ihn Geſellſchaft 7 8 l102,50bz G Aagen Maſtri ger 91,506 do. do. III. Em. 5 62,256
Sleirachi e nun 6 De 99,40 G Bergwerks do n F. m Fr.Stsb., alte gar. r)eſterre e Gold e 4 z 3 y „Mz neue gar. 24,da er R. 53, 108 u wer Saeſten Drgiſch Närk. e d do. do. neue II. Em, 5 199,00bz G
do. Silberrente u 54206 Bergiſche mar Berg 9 9 F. ooz6 F. III. S. v. Et. 87], gar 85, oob rnOeſt. Credit 58er pr. Stück 300,20bz G Bochum Bergw. n a a gar. 3 00 b do. Lit. B. Elbethal. 5 67, 70bz Gdo, 1860 Looſe 5 109,00 bz G do do. B. u o do, u. Se 3 85,00bz Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 1240,60bz Gdo. 1864 do. 264, 20b8 6 o Guzſiahtfabrik S 9 26 r b V. Se 4 do. do. neue gar 3240, 40bz GUngar. St.Eiſenb.Anl. 5 Bonifacius 5 6 22-20 do Vr é 4 b do. do. Obl. gar. 5 83,00bz GUngar. SchatzScheine I s Boruſſia Bergwerk n do i. S Ungar. Nordoſtbahn gar. (5 56,99bzJtalieniſche Rente 5 74,25 bz Braunſchweiger Kohlen 19,00bz G de v e 5 103,50 bz do. Oſtbahn gar. 5 54, 10etw bz BRuf conſ. Anl. 71/72/73. 5 81, 25b enun 212 o x Charkow ar. 54,756Ruſſiſche Anleihe von 1877 5 82,60bz G ortmunder Union o 6,80bz do. Aach. Düſſeld. in. S 5, 105,0 do, in 4 4 29.4 gar. 5Ruff. BodenCred. 5 72,90bz Duxer Kohlenverein do do, Dortm Soeſt II. S. c 7 er nrptſchus gar. (5 82,506
do. Pr.-Anl. 64.. 5 144,90bz eſentirchener We do. Rordb. (Fror.-W.) 5 103, 408 Je oheſh gardo do. 66 5 148,5065 Georg Marien Bergw. V. s 08 Berlin Anhalter e o. (2Türkiſche 65. fr. 12 00bz G arpener BergbauGeſ. 0 2, 72-006 do, I. n. I. Em. 100, 00bz G e her So on
potheren Tertiſicate. ernig n 258 de L. B t obz Landesb, Hyp. Pfobr. 5 102,006 5 Hüttenverein t BeriinDresd. er gar. 5 18 er di R har. z 208

ehe eng n. e be h etD. 15 on u. ur e 8 5 „K g 4do. do. do. 160 5 s doh König Wüheim e h e 4 300 r or le 5 100, 00bz Lauchhammer o 0 2250bz G Sein hoch A. n. B. 1 do m z 73; v
W re r ouiſe an l o e n 8 B do. C. 4 (93, 70bz G SchujaJwanowo gar.omm. Br. J. agdeburger 2 4r r. al 2 g e s 4 J. r u 89,208 e r z udo. z ernicher 1 75 gdo do. rüch. à 110 5 106.208 werte 12 53, 506 v WnEtebtin, 1. Em, F. 41 99,00bz G do. III. Em. 5 93,60 G

do. do. do 45 98,30bz snab. eihu l o 28-506 do. II. Em. gar. 31], 93, 508
Gothaer Grundcred. Pfdbr. 5 96,40bz G Phonir, Bergw., A. o 0 44,006 do. III. Em. do. 4 (93,50BKrupp. Part. Obl. r. 11ö 5 10s, 506 do. do. B. 8 0 28,006 do. IV. Em. v. St. g. In 10i,806Deſterr. Bod.Cred.-Pfobr. 5 95, 106 Pluto, Bergw.-Geſ. 0 38,506 do. VI. Em. do 93, 25B Leipziger Börſe vom 10. Dezember.Südd. Bod.Cred.-Pföbr. 5 103,40 G Schleſ. Zinl ütten 761,76,00bz do. VII. Em. In 100, 00B AuſſigT

do. 4 98,70 G do. do. St.-Pr.-A, [4 7 6 90,50bz B Bresl.-Schw.-Freib. E. u. F i 97 06 ſſig-Teplitzer von 1872 5
KRufſ. Ctr.Bod.Er.Pfdbr. dw 74,50 G I 7 z do. i F. 94,406 Söhinif e Nord is l 22200 4

ende ifſener, St. Pr. [6 15,00 2101 2 92,Bank Papiere. (Is761877 n ertn Mindener I h 105 S eſger van 1872 5Aachener Diskonto 52 4 76,00bz do. I. Em, ob Buſchtiehräder, alte 560,156Amſterdamer Bank 4 6 91,30 G Eiſenbahn-Stamm und do. do. 53 50 do. von 1871 5 58,506Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 20 25,256 Stamm Prior. Actien. do. III. Em. 1 531006 de von 18722 (5 54,656Ge r Bank. 34 178,50bz B HenWaſtricht 1 12,60kz do. do I 100, 006 Graz-Köflacher von 18722 5 50,00GBerliner Caſſenverein 10 8 139, 50bz Altona Kieler 8 3 1127,00bz do. 31, gar. IV. En 93 606 KFr.Joſephb. v. 1873 5 71,40 G
do. Handelsgeſellſch. O 90 58, 50bz G Bergiſch-Märkiſche. 3913 76. 7005 do. V. ev 1 52606 St ro. do. junge o 0 erlin- Anhalt 6 5 389, 70bz G do. v. Em u chloſch. Mansf. Gwrſch. 4 99,50 GBraunſchweiger Bank 5 3 33,00B erlinDresden o 6 7,50bz B do. VII. Em. 256 do. do. 5 100,00 Gde Credſtban (1 ar 77,206 Werlin-Sörlitz o 0 jö don HalleSorauGub. gar. ioi 306 Saſnſche W rauer Discontobank a 3 66,506 lin-Hamburg 11 115,187, 00 b Gann.-Alt III. gar. Migd. H. 97 25b5 G n e I 3 8083
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Bekanntmachungen.
Der alljührliche Verkauf zurückgesetzter solſcier Stoffe hat begonnen.

J. Hocttſron G o. große Steinſtraße 64.

Gr. Ulrichſtr. T ret Louis Sachs
NManpufactur-, Mode- Leinenwaaren- Handlung
empfiehlt zum Weihnachts EKinkauf in großer
Auswahl
Sammete u. Seidemwaarem.

ten Lyoner Taffet 1 Berliner Elle breit à Berl. Elle 2,25La Rips 1 do. do. do. 3,00Eggemirel do. do. do. 44,50 A.
Sammet 1 do. do. do. 6--15 J.

e MKleiderstoffe.MAatelassés mit Seide hochelegant Berl. Elle 50 H.

Jacquards do. do. do. 40Oroisés glatt do. do. 50Waxtans c(arrirt do. do. 40Nappés in allen Farben do. do. 40
Mohairs ff. Lichtfarben do. do. 50
Papelines reine Wolle do. 75 R.
Serges do. do. do. 75Merinos do. do. do. 75Cachemires do. do. doppelte Breite do. 1,50
Lamas do. do. do. do. do. 1,50

x Meinen WaarenHerrnhuter Handgarn das St. v. 60 Berl. Ellen kräftig à St. 39

do. do. v 80 do. do. halbfein 36 4.
do. do. m r n 609 do. do. fein 40do. do. J 60 do. do. feinfein (45Schleſtſches Leinen e 20 do. do. von 15-36Bettzeuge prima Qualität echtfarbig die Berl. Elle von 30 H. an.

Bettparchente do. do. do. do. „40 an.ederleinen do. do. do. do. u 90 anrells do. do. do. do a 69 „agn.Taſchentücher in Bielefelder und Schleſ. Fabrikat à Dtz. von 3 an.

Handtücher von 4,50. A. an.Wuche U. BI CASsICiIS,
Deutſches, Engliſches u. Franzöſiſches Fabrikatpafſend für Herren Damen u. Kindergarderobe, reine Wolle, à Berl. Elle v. 1,50 an.

DBamemnm-Mäntel u. Macken
in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

x Teppiéche.
Velour, Tapeſtry, Jacquard, Brüſſel 2c. à Stück von 5 an.

e DiverseTuchTiſchdecken mit Seide geſtickt à St. von 3 an.
Cachemir-Tiſchdecken in roth, grün und bunt à St. von 2,25 an.
Rips-Gobelin-Tiſchdecken hochelegant à St. vo 6 an.
Damaſtdecken in grau und gelb à St. von 3 an.
Sophadecken in grau und gelb à St. von 2,50 an.
Cachenez in Seide, Wolle 2c. à St. von 60 l an.
Blaudruckſchürzen waſchecht à St. von 60 an.
Schlafdecken, weiß, grau 2c. à St. von 4,50 an.
h Shirting, Chiffon, Dowlas, Madepolam, Reſſel 2c. Berl. Elle v. 20 an.ardinen, Tüll-, Mull-, Zwirn, Köper-, Berl. Eile von 30 e an.
Lama- u. Zephyrtücher feinfein à St. von l an.

rerenAls J Feuerungsmaterial empfehlen dem
geehrten Publikum von Halle und Umgegend

Preßkohlenſteine
von unſerer Fabrik Wansleben bei Teutſchenthal, aus
vorzüglicher Braunkoble, glatt und feſtgepreßt, zur gefl.

r Dieſelben ſind billigſt zu beziehen in Halle a/S.
durch

Oscar ein s Berliner Straße An,
IOoOIfCA., Königsſtraße 23b,

O. Mi oder gr. Ulrichsſtraße 23 und
N. G Auguſtaſtraße 17.

Gleichzeitig empfehlen unſere
Böhwische Stückkohle und Mittelkohle Ia.

ab unſerer Zeche in Böhmen.
Halle a/S., im December 1878.

C. B.W Comptoir: Mühlberg 262.
S Herren-, Damen- u. Kinderwäsche
nach Probeſtück oder Maß empfiehlt zu billigſten Preiſen

Rathhausgaſſe 34. Fr. H. Lauterhahn.

Reiſe- und Schlaf decken
bei größter Auswahl und in den neueſten Muſtern in Plüſch,
Seide und Wolle;

Bettvorlagen in Plüſch und Filz; Sophadecken;
Stuben- und Cocusläufer und Matten in allen Breiten
und Muſtern;

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert, von 2, 80 an; Pferde-
decken mit Kopf- u. Bruſtſtücken, ſowie Schabracken
bietet mein Lager eine ſchöne Auswahl

Säcke und Planen
in allen Dimenſionen und Qualitäten; Lowiry und Wagen-
planen von präparirtem, waſſerdichtem Segeltuch zu anerkannt bil-
ligſten Fabrikpreiſen

Segel
eine Partie alte

im Ganzen und ausgeſchnitten, äußerſt preiswerth, empfiehlt

Abgepasste Oberhemden
im Rücken zu ſchließen.

Genau ſo weit fertig, wie es untenſtehende Zeichnung
angiebt.

r n e e e d. Z.S 2 e S.e e 2 ne e 8 S 7 ee J e ar 2r 7 7 ne S 2 S oe S 2

J S
e

z 2 S. 55e S e 37 5 2 227 z S2 23 Su 5227 r2.2e 2 S 37s G 2 T. W2 S725 7 s 7Z. Da S SZ 52 2 S 3r 0

2 ne e e 2e c e he R e ehe 2 c G 72Nmf. 36. pro Dutzend für Herren (in allen Größen),
Nmk. 24. pro Dutzend für Knaben (bis 33 em Halsweite).

Wir bitten, bei Beſtellungen die „Bruſtweite“ anzugeben
und das Maaß des „Kragens“ oder einen ſolchen mitzuſchicken.
Aermel ſchicken wir ſtets lang, da ſie, wenn erforderlich, be
liebig kürzer geſchnitten werden können.

Mit unſern abgepaßten Oberhemden führen wir in
Deutſchland einen Artikel ein, den wir nur dadurch für den be
ſtimmten Preis zu geben ermöglicht ſind, daß wir das Material
dazu direct von der Fabrik in großen Quantitäten beziehen und S
nur per Cassa kaufen.

Wir verwenden für den Rumpf den beſten Amerikaniſchen
Shirting „Wamsutta-Mälls-- welcher bei faſt allen inter
nationalen Ausſtellungen wegen der Feinheit des Gewebes ſo-
wohl, wie beſonders der außerordentlichen Dauerhaftigkeit
wegen, den Preis erhalten hat) und für den Einſatz extra feines
und ſchwerſtes Leinen.

Es kommt demnach:
2 Meter beſten amerikaniſchen Shirting zu dem

niedrigſten Detailpreiſe à 70 gerechnet A. 1,75.
und Einſatz (extrafeines u. ſchwerſtes Lei

nen für die obere Lage) 1,25.
(Hals- und Aermelbündchen ungerechnet) W 3.

unſer, zum größten Theil fertiges Oberhemd billiger zu ſtehen,
als das Material dazu, wenn es zum Detailpreiſe gekauft wird.

Wir garantiren dieſen Artikel in jeder Beziehung und
verpflichten uns, ſollte er nicht vollſtändig zufrieden ſtellen,
ohne Weiteres das Geld zurückzuerſtatten.

Probehemden geben wir gern ab.
Den Alleinverkauf für Eisleben und Umgegend übergaben

wir unſerm Bruder, Herrn Carl Just jun., Eisleben,
Glockenſtraße Nr. 3.

Amerik. Wäſche Fabrik

per Cassa. Vust Brothers
B d 613. Gri 'ſi e Str. 29New-Vork er nen z. Leipzig e

Wilh. Körner
Obere Leipzigerſtraße 33, nahe am Thurm,
Fabrik für Gold- u. Silberwaaren in Halle.

Grosse Weihnachts-Ausstellung.
Den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend habe ich die

Preiſe meiner

Gold- und Silberwaaren
bedeutend herabgeſetzt, ſo daß Jeder Gelegenheit hat, ſolide
und reelle Weihnachtsgeſchenke billig ſt einzukaufen. Jch em-
pfehle beſonders:

Gold. Garnituren v. 4/, Golid. Brochen v. 1
Gold. Ketten v. 5 Gold. Ohrringe p. 1
Gold. Riünge v. 1 Gold. Arinbänder v. 4
Gold. Medaillons v. 2 Gold. Kreuze v. 1

an bis zu den feinſten.
Garnirungen an Haarketten von 1, an.

Goldene Uhren, richtig gehend, mit 2jähr. Garantie.
m Böhmische Granatwaaren in grosser Auswahl. mm

e TJede Reparatur und Beſtellung wird um
gehend angefertigt und billigſt berechnet.

Don I SSSe5oz Pelz- Garnituren r Damen S
in größter Auswahl zu enorm billigen Preiſen.

D. Krause, Leipzigerſtr. 17.
Frische Holsteiner Austern

K empfing Fähre Schahbert.
Aetznatron 100

beſte Qualität zum Seifeſieden mit Gebrauchsanweiſung
empfehlen

P. Lehmam m wurer faſfenverg. Melmhbold G Co. Leipzigerſtr. 109.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

rath in d. Exp. d. Ztg.

e

Mikroscope,
L uipenm,

Taschenthermometer,

Compass
Lesegläser

empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Et. feſte SchweineE bei ſafortiger Ab-

nahme zum Verkauf auf
Rittergut Bohblas unweit
Naumburg a/S.

2

Zur Vestbäckerei
empfiehlt tS Sultan-Rofinen, Elemé-Ro-

finen, Mandeln, Eorinthen,
gem. Zuckern, geſt. Gewürze,

Pa. Salz-, Schweizer und rKunſt- Butter rin beſter friſcher Waare billigſt

Herm. Ffartick,Leipzigerſtraße 40. ce r
ß Eine Wohnung, A Stu- 0ben, A Kammern und Zube- ſ
hör, in der Nähe der Bahn, ſo m

fort zu vermiethen und zu be-
ziehen. Näheres in der An e
noncen- Expedition von J. il

Barck Co. bIn einer lebhaften Stadt Thü
ringens, gute Eiſenbahn Station h
u. ſehr beſuchten Märkten, iſt ein u
gut rentirendes Hotel, mit im beſten bJuſtande befindlichem Jnventarinel. li
Pferde und Wagen, wegen Kränk-

lichkeit des Beſitzers bei einer An
zahlung von 12,000 ſofort zu
verkaufen. Hypotheken feſt. Einem

tüchtigen Wirth iſt hiermit Gele-
genheit geboten, ſich eine ſichere
Exiſtenz zu gründen, da nebenbei

flotte Bierwirthſchaft iſt. Ausſch.
jährl. ca. 400 Hectol. Gef. Adr.
unter B Z. befördert Ed. Stück-

Ein nachweislich rentabl. Mate
rialwaaren- Geſch. in Halle oder
einer lebhaft. Stadt Thür. wird zu
pachten od. kaufen geſucht. Offert.

bis Freitag unter W. W. 100 poſt
lagernd Halle a/S.
4000 bis 100 herab hat

u. Jahr auszuleihen
A. Kuckenburg Franckenspl.7.
Ein ſtarkes Arbeitspferd zu ver

kaufen in Seeben Nr. 20.
Die erſte Verwalcterſtelle
auf der Domäne Sittichenbach
bei Eisleben iſt zu beſetzen. Be-

werber wollen ſich perſönlich vor
ſtellen.

e g. 2.

e9 t

Ein praktiſcher Hofemeiſter, mit
den landwirthſchaftlichen Maſchinen
vertraut, dem gute Zeugniſſe zur
Seite ſtehen findet dauernde Stel
lung zum 1. Januar 1879. Ritter-

gut Rödgen bei Mansfeld.

Größte Auswahl in
Schwämmenm.

Feinſte Damenschwäm-
me, Zimocca, Levanti- D.
mer Pferde- u. Venster-
schwämme bei

Sohn e,
S 2

gr. Steinſtr. 2. ſe
Ausverkauf von e

lederwaaren
ſibei J. R. Gessner,

vorm. Andr. Haassengier,
gr. Steinſtraße 10.

Stadt Cheater.
Donnerstag d. 12. December.

8. Vorſtellung im III. Abonnement.

Wilhelm Tell,
Schauſpiel in 5 Acten von

Friedrich von Schiller.
Freitag zum 11. Male:

Haſemanns Töchter.

Erſte Beilage. J

e



ird zu
Offert.
O poſt

ab hat

r, mit
iſchinen

iſſe zur
e Stel
Ritter-

ez7Tv„—v”„=—

Halle, Donnerstag den 12. December 1878.

Erſte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Geſchichtliche Erinnerungen.
Donnerstag, den 12. December.

1653. Cromwell wird zum lebenslänglichen
Englands ernannt.

1777. Geſt. Albr. von Haller, Arzt, Gelehrter und
Dichter, zu Bern.

1799. Geb. Heinr. Heine, Dichter und Schriftſteller,
zu Düſſeldorf.

1809 General Scharnhorſt beginnt die Reorganiſation des
preußiſchen Heeres.

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. 10. December. Die Deputirten

kammer hat die Wahl des ehemaligen Unterſtaatsſekretärs
in dem Miniſterium vom 16. Mai, Reille, für ungiltig
erklärt.

Petersburg, d. 10. December. Die „Agence gé-
nérale ruſſe“ konſtatirt eine Beſſerung der allgemeinen worden.
politiſchen Lage und erklärtz gleichzeitig alle Nachrichten über
eine angeblich beabſichtigte gemeinſame Beſetzung von Kon
ſtantinopel für unbegründet.

Bukareſt, d. 10. December. Das neue Miniſte-
rium entwickelte in beiden Kammern ſein Programm,
deſſen weſentliche Punkte folgende ſind Aufrechterhaltung
der beſten Beziehungen zu allen Mächten, Ausführung
des Berliner Vertrages, Revifion des Artikels 7 der Ver-
faſſung, die Sicherung der Unabhängigkeit und der Rechte
des Landes und endlich das Beſtreben, die Nation zum
Wohlſtande zu führen.

Berlin, den 10. December
Se. Majeſtät der Kaiſer ließ ſich am Sonnabend

bei der Audienz der Deputation der ſtädtiſchen Behörden,

Protektor

Mit Befriedigung iſt bemerkt worden, daß der „Reichs-
und Staats-Anzeiger“ über die Freitags-Verhand-
lungen des Abgeordnetenhauſes einen zwar zuſam
mengedrängten, aber völlig objektiven Bericht bringt. Die
Debatte hat alſo doch einen Nutzen gehabt.

brachte das amtliche Blatt nur die Reden der Miniſter

erlaß die

wie die „Nat.Ztg.“ meldet, jedes Mitglied derſelben vor-
ſtellen und als Herr v. Forckenbeck bei der Vorſtellung der
Stadtverordneten einmal ſtockte, rief Se. Majeſtät lächelnd

nicht alle kennen. Herr Dr. Straßmann, bitte, wollen
Sie die Herren vorſtellen.“ Der Kaiſer unterhielt ſich
ſodann auf das freundlichſte mit den Einzelnen. Un feſt, daß die V
mittelbar nach dem Empfang der Deputation durch den

empfangen.

beinahe ohne jede vermittelnde Bemerkung: ſeit einigen
Jahren wurde auch aus den Reden der Abgeordneten ein
freilich ſehr kurzer und nicht ganz vorwurfsfreier Auszug
gemacht, jetzt endlich werden hoffentlich nicht für ein
mal Miniſter und Abgeordnete mit demſelben Maße
gemeſſen.

Die Verhandlungen, welche die Reichskommiſſion zur
Entwerfung einer Prüüungsordnung r Aerzte ge-
pflogen hat, ſind jetzt in authentiſcher Form von dem Geh.
Reg-Rath Dr. Finkelnburg, zeitigem ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Reichsgeſundheitsamts, veröffentlicht

Die nationalliberale Fraktion des Abgeord-

mit Sicberheit verhindert zu ſehen.
breitung der Krankheit nach dem weſtlichen Deutſchland

Uebrigens wird die
Berliner Garniſon im weiteren Umfange zur Ausführung

Früher
von Abſperrungsmaßregeln in der Umgegend herangezogen.
Am Dienſtag Nachmittag iſt ein Kommando des Kaiſer
Alexander-Garde-Grenadier- Regiments von 80 Mann nach
Blumberg bei Bernau, etwa drei Meilen von Berlin,
abgerückt.

Die Einfuhr lebenden Viehs in England.
Jn einer beſonderen Beilage der amtlichen „Londoner Gazette“

von Freitag Abend ſind die Verordnungen über die Einfuhr lebenden
Viehs in England veröffentlicht worden welche von Neujahr ab in

Kraft treten. Die Einfuhr iſt abſolut verboten worden, vor allemVieh aus Oeſterreich- Ungarn Rußland, Jtalien, Griechenland der
Türkei, Rumänien, Rumänien und Montenegro. Vieh aus Deutſch

land, Holland, Belgien und Frankreich darf in den Häfen von Lon
don Sunderland, Hartlepool, Goole, Grimsby und Plymouth an

beſonders dazu beſtimmten Werften zwar gelandet, muß aber inner-

netenhauſes verſammelt ſich heute Nachmittag 5 Uhr
zu einem Feſtmahl, wie es zu Anfang der Seſſion üblich
iſt, im Saale des „Norddeutſchen Hofes“. Es haben ſich
dazu viele Theilnehmer gemeldet. Der Abg. Lasker
iſt an einem rheumatiſchen Leiden erkrankt und muß das
Zimmer hüten.

Der Miniſter des Jnnern hat in einem Cirkular-
Aufmerkſamkeit der Provinzialbehörden in

dringlichſter Weiſe auf die Maßregeln zur Beſeitigung und
Einſchränkung des Landſtreicherweſens gerichtet.

Parlamentariſches.
Berlin, d. 10. December. Heute iſt der Geſetz- Entwurf be-

treffend die Ausführungs- und Uebergangs- Beſtimmungen der Con-
curs- Ordnung in der Commiſſion in erſter Leſung erledigt.

Morgen beginnt in der Commiſſion die zweite Leſung des Aus

e rnr Ordnung.aus: „Herr Oberbürgermeiſter, Sie können ſie ja noch
und Uebergangs- Geſetzes der Civilprozeß-

Jn der Budgetkommiſſion erklärte Handelsminiſter Maybach,
es ſeien bei den Verhandlungen wegen des Reichseiſenbahnpro-

jektes ſeitens der Bundesregierungen nicht techniſche ſondern poli-
tiſche Bedenken das Projekt geltend gemacht worden. Es ſteht

ehrheit der Bundesregierungen, namentlich die bai-
r en riſche, die württembergiſche, die ſächſiſche und die badiſche mit aller

Kaiſer wurde dieſelbe durch Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Die Kaiſerin ſprach in huldvollſter Anrede

ihre Freude aus, daß ſie ſich wieder in der Mitte Berlins
befinde, deſſen lebendigen Wohlthätigkeitsſinn ſie bei vielen
Gelegenheiten kennen und auf das Höchſte ſchätzen gelernt
habe.
und Befriedigung aus.
nen Mitglieder der Deputation vorſtellen, an ſie freund-
liche Worte richtend.

Ueber den Empfang ſprach fie ihre höchſte Freude
Die Kaiſerin ließ ſich die einzel- nght von der geſammten Fortſchrittspartei, eingebracht hat, lautet:

Bei der am Sonntag vor dem Palais des Kaiſers

accreditirten Botſchafter und Geſandten, welche un-
ter Führung des engliſchen Botſchafters Lord Odo Ruſſel
den Kaiſer zu ſeiner Geneſung und Rückkehr beglückwünſch-
ten, war ein ſeltener großartiger Pomp von Equipagen
entfaltet. Die Kutſcher der Botſchafter trugen Allonge-
perrücken, die Leibjäger und Lakaien reich betreßte Livreen.
Ganz beſonders zeichneten ſich die Equipagen des türkiſchen
und italieniſchen Botſchafters aus, erſtere in Purpur und
Gold, letztere in Blau und Silber die Mähnen der Pferde

norddeutſchen Fleiſchmarkt den unangenehmſten Prohibitiv-waren mit Bändern in den Landesfarben durchflochten.
Der Kaiſer unternahm am Sonntag Nachmittag Maßregeln ausſetzen,

zum erſten Male nach ſeiner Rückkehr in die Reſidenz
eine Spazierfahrt durch den Thiergarten und die Einzugs-
ſtraße.
ſchen Pferden beſpannten Wagen, neben ihm ſaß der

kannten grauen Mantel und auf dem Kopfe den Helm;
er dankte in freundlichſter Weiſe mit der linken Hand den
ihn begrüßenden Paſſanten. Das Befinden des
Kaiſers iſt über alle Erwartung befriedigend der „Ger-
mania“ zufolge ſoll auch ſicher zu hoffen ſein, daß die
zurückgebliebenen Schrotkörner mit der Zeit entfernt werden
können.
Hand, wenn auch zum Trangiren die rechte mit behülflich

Er fuhr in einem offenen mit ſeinen beiden ruſſi
in den ruſſiſchen Grenzprovinzen herbeizuführen.

Flügeladjutant vom Dienſt. Der Kaiſer trug ſeinen be

Der Kaiſer ißt jedoch noch immer mit der linken

Macht gegen das Projekt der Uebertragung der Staatsbahnen auf
das Reich opponiren und ein Theil der Bundesregierungen ſogar dem
Reichseiſenbahngeſetz einen nicht geringen Widerſpruch entgegenſetzendürfte. Es ſcheint übrigens da noch keine der verbündeten Regie

rungen auf den im preußiſchen Miniſterium ausgearbeiteten Entwurf
We Reichseiſenbahngeſetzes eine beſtimmte Erklärung hat abgeben
aſſen.

Eine Jnterpellation, welche der Abgeordnete Paur, unter

„Jſt die könnigliche Staatsregierung in dem Falle, daß dieſelbe für
die nächſte Seſſion die Vorlegung des Unterrichtsgeſetzes in beſtimmte
Ausſicht nicht zu ſtellen vermag, wenigſtens dazu geneigt und im

Stande, in nächſter Friſt 1) die Penſionirungs verhältniſſeſtattgefundenen Galaaufführung der am hieſigen Hofe der Elementarlehrer geſetzlLehrer-Wittwen und n durch eine zweckentſprechendeich zu regeln und 2) die Frage der

Handhabung des Geſetzes vom 22. December 1869 zu verbeſſern
Die Jnterpellation iſt dem Staatsminiſterium bereits überſendet
worden und es ſteht zu erwarten daß ihre Beantwortung ſpäteſtens
zu Anfang der nächſten Woche erfolgen wird.

Die Rinderpeſt.

aus Rußland, welche jedesmal die Tödtung ganzer Vieh
beſtände auf Staatskoſten nothwendig machen und den

haben dem Vernehmen nach die
deutſchen Behörden zu erneuten Schritten bei der ruſſiſchen
Regierung veranlaßt, um die Anordnung energiſcherer
Maßregeln gegen die Verbreitung der genannten Seuche

Schon
auf dem internationalen Geſundheitscongreß zu Brüſſel
im Jahre 1876 führte Virchow offen Klage gegen Rußland
wegen der Vernachläſſigung ſeiner internationalen Pflicht
in dieſer Beziehung, und auf dem diesjährigen Congreß zu
Paris richtete der deutſche Delegirte an die anweſenden
Vertreter Rußlands und Rumäniens die Bitte, ihren
Einfluß zur Beſſerung der beregten Zuſtände in ihrer
Heimat geltend zu machen. Bei der gegenwärtigen Lage

der Dinge hat z. B. in Ruſſich-Polen jeder Gutdsbeſitzer,
iſt. Die Tragbinde iſt gänzlich abgelegt, doch iſt eine
Herrichtung an dem Waffenrock getroffen, ſo daß die rechte

zu verkaufen, bevor die mit unzureichender Entſchädigung
verbundene Tödtung ſeines Viehbeſtandes von Amtswegen

Hand bequem ruhen kann.
Eine erfreuliche Berichtigung kommt aus demof-

fiziöſen „Literariſchen Bureau“.
immer wieder auftretenden Gerüchte über ein erneutes

Daſſelbe ſchreibt: „Die

Entlaſſuugsgeſuch des Staatsminiſters Dr. Falk
Schmuggel über die preußiſche Grenze, und tragen diegehören der Senſationsfabrikation an. Jn den maßgeben-

den Kreiſen weiß man nichts, was ſolchen Gerüchten An
halt geben könnte. Damit erledigt ſich, was von angeb
lichen Bemühungen zur Verhinderung des beabſichtigten

unſeren Lebensmittelmarkt ſo empfindlichen Störung durchSchrittes erzählt wird.“ Soweit wir, bemerkt hierzu die
„Nat.Ztg.“, den Sacheſtand kennen, iſt das motivirte Ent
laſſungs-Geſuch, welches Dr. Falk im Frühjahr l. J. ein
reichte, damals formell unerledigt geblieben. Der Kaiſer
hatte alsbald nach der Einreichung dem Kultusminiſter
eröffnen laſſen, daß er die Dienſte deſſelben nicht entbeh-
ren zu können glaube und die Annahme des Geſuches
verweigert. Jnzwiſchen hat Dr. Falk nach dem zweiten
Attentat auf den Wunſch der maßgebenden Perſönlichkeiten
ſeinem Geſuch keinen Nachdruck mehr gegeben. Dies iſt,
wenn wir recht berichtet ſind, noch die augenblickliche
Sachlage und die offiziöſe Mittheilung läßt uns darauf
ſchließen, daß die geehrten Gegner Falks ſich hoffentlich
noch recht lange mit Rücktrittsgerüchten tragen mögen, da
ſie anſcheinend nie ausgehen dürfen.

Jn den zuſtändigen Ausſchüſſen des Bundesraths
haben geſtern die abſchließenden Verhandlungen über die
Vorlage des Reichskanzlers betreffend die Reviſion des
Zolltarifs ſtattgefunden. Nach dem gefaßten Beſchluſſe
ſoll eine ziemlich zahlreiche, aus Vertretern des Reichs
kanzleramts und der größeren Bundesſtaaten beſtehende
Kommiſſion gebildet werden, der es obliegen wird, feſt
zuſtellen, ob und in welchem Umfange eine Reviſion des
Zolltarifs herbeizuführen iſt. Der Bundesrath wird ſich
vorausſichtlich in ſeiner nächſten Plenarſitzung mit dem
Antrage beſchäftigen.

welchem ein Viehhaupt an Rinderpeſt erkrankt, das größte
Jntereſſe, ſeine ganze Herde mit möglichſter Beſchleunigung

ausgeführt wird. Die inficirten Thiere verſchwinden in
Folge deſſen und bei der mangelhaften Controle ſofort nach
verſchiedenen Richtungen hin

Krankheit weiter. Hoffen wir, daß die diesmaligen Schritte
unſerer Regierung veſſeren Erfolg bei unſeren Nachbarn
haben werden, als die bisherigen Bemühungen, einer für

gleichmäßige internationale Maßregeln ein Ende zu machen.
Die vom Miniſter für Land wirthſchaft neulich im Abge

ordnetenhauſe ausgeſprochene Erwartung, die in der Provinz
Brandenburg eingeſchleppte Viehſeuche würde ſich auf den
Kreis Lebus beſchränken laſſen, hat ſich leider nicht erfüllt,
da nun auch im Dorfe Altwriezen, Kreis Ober Barnim,

namentlich durch den

halb 10 Tagen nach der Landung geſchlachtet werden und unterliegt
während dieſer Zeit der ſchärfſten Aufſicht. Zu Ausſtellungen oder
zur Zucht importirtes Vieh aus dieſen Ländern darf nur in
Southampton gelandet werden und iſt einer beſonderen längeren
Quarantäne unterworfen bevor es den Beſitzern ausgeliefert werden
darf. Ohne Beſchränkungen iſt nur die Einfuhr aus Kanada, den
Vereinigten Staaten, Dänemark, Schweden und Norwegen, Spanien
und Portugal geſtattet.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Naumburg. Am Sonntag, den S. ds., wurde
dem hieſigen Publikum ein eigenthümliches Schauſpiel
geboten durch den in Thätigkeit verſetzten patentirten
Oeſtberg'ſchen Feuerapparat, welcher bereits in Berlin,
Wien, Brüſſel, London und in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika produzirt worden iſt und ſich überall
Anerkennung und Auszeichnung erworben hat. Auf der
hieſigen Vogelwieſe in der Nähe des Schützenhauſes war
nämlich ein kleines Gebäude von Holz errichtet, ſolches
mit Spänen und anderem Brennmaterial gefüllt, ſodann
reichlich mit Petroleum durchtränkt und ſodann angezünder
worden. Jn dieſes Gluthmeer begab ſich nun ein mit
dem Feuerſchutzapparate verſehenes Mitglied der hieſigen
freiwilligen Feuerwehr. Dieſer Apparat beſteht aus einem
Guttapercha-Anzug mit doppelten Wänden. Durch die
äußere Wand führt vom Rücken aus in das Jnnere ein
Waſſerſchlauch, durch den die Zwiſchenräume des Anzuges

vollſtändig mit Waſſer ausgefüllt werden, ſo daß der
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Ausgerüſtete das Ausſehen eines Tauchers erhält. Vom
Kopfe aus dringt wiederum Waſſer hervor, welches das
Aeußere des Anzuges feucht erhält. Die nöthige Luft
zum Athmen wird dem Feuertaucher mittelſt Blaſebälgen
durch einen Luftſchlauch zugeführt, der durch das Jnnere
des Waſſerſchlauchs führt. Jn dieſer Weiſe ausgerüſtet
ging der Feuermann in dem brennenden Häuschen ſo
lange frei umher, natürlich ſtetig durch Schlauchver-
bindung mit den Spritzen unter Waſſer gehalten bis
daſſelbe faſt vollſtändig niedergebrannt war, alſo ungefähr

50-60 Minuten und verließ es ſodann zwar in Waſſer
Die wiederholten Einſchleppungen der Rinderpeſt

alſo nahe bei Berlin, Fälle der Seuche aufgetreten ſind,
ſo daß der inficirte Ort militäriſch abgeſperrt werden
mußte.

Die neueſten Berichte über die Ausdehnung der jüngſt
ausgebrochenen Rinderpeſt- Epidemie lauten ſehr un
günſtig. Es ſind nicht weniger als 26 Ortſchaften in den
Regierungsbezirken Frankfurt und Potsdam von der Seuche

gewährt wurde.

heimgeſucht und der durch die nothwendig gewordene
Tödtung ganzer Viehbeſtände entſtehende Schaden iſt
bereits jetzt auf 500,000 veranſchlagt. Eingeſchleppt
iſt die Seuche auch diesmal wieder wahrſcheinlich aus Ruß-
land über Wirballen und zwar in der Weiſe, daß er-
kranktes, aus dem Jnnern Rußlands gekommenes Vieh
auf der letzten ruſſiſchen Grenzſtation ausgeladen, heimlich
über die Grenze getrieben und dieſſeits wieder verladen
wurde. Jhre weitere Verbreitung fand dann die Seuche
durch den Viehmarkt zu Küſtrin, welcher von dem kranken
ruſſiſchen Vieh inficirt wurde. Durch die raſch getroffenen
und ſehr energiſchen Maßregeln glaubt man eine Ver

dämpfe eingehüllt, ſonſt aber durchaus wohlbehalten und
unverſehrt. Wenn nun auch dieſes Experiment als ein
recht intereſſantes und ſehenswerthes gelten kann, ſo
möchte doch eine praktiſch nützliche Verwerthung deſſelben,
des komplizirten Apparats halber, ſehr problematiſch er
ſcheinen. Zu Ehren des am 4. Auguſt vor. J. hierſelbſt
verſtorbenen, in weiten Kreiſen durch ſeine Liederkompo-
ſitionen und ſonſt bekannten verdienſtvollen königl. Muſik-
direktors Otto Claudius beabſichtigt die Liedertafel, die
ſeinen Namen trägt, im Verein mit mehreren achtbaren
Perſönlichkeiten hieſiger Stadt einen Denkſtein zu errichten
und hat in einem öffentlichen Aufruf die Bitte ausge
ſprochen, durch freiwillige Beiträge das Unternehmen zu
fördern, damit der Den'ſtein ein recht würdiger werde.

o Wittenberg, d. 10. December. Der geſtern
hier abgehaltene Weihnachts-Flachsmarkt war recht un
bedeutend. Die Anfuhre, kaum etwa 6000 kg ſtark,
war nicht von Händlern geleiſtet; Produzenten hatten
nur Kleinigkeiten gebracht. Anfänglich wurden niedrige
Preiſe geboten, ſpäter trat etwas beſſere Nachfrage hervor,
die Preiſe fingen an ſich zu heben. Buſchflachs holte
7 50 bis 10 Mark per 10 kg, Flämingsflachs 10,50 bis
13, auch wohl 13,50 Mk. Beſſere Waare ging alſo etwa
1 Mark über den Oktoberpreis.

Z Werningshauſen, d. 10. December. Die ſeit
dem Jahre 1870 in unabläſſiger Zähigkeit verfolgten und
fortgeſetzten Beſtrebungen einiger Bewohner unſeres Ortes
um Erlangung einer directen täglichen Poſtverbindung
deſſelben mit dem kaum eine kleine Stunde davon ent
fernten Eiſenbahnknotenpunkte Straußfurt, als einer von
dem progreſſiv ſteigenden Verkehr unſerer Zeit dringend
geforderten Einrichtung gegenüber den mancherlei Jncon-
venienzen, welche mit der gewöhnlichen Landpoſtbotenbe-
ſtellungsart vielfach ſich verknüpft finden, ſind endlich mit
dem wünſchenswerthen Erfolge gekrönt, indem dieſe Ver
bindung als willkommene, dankbar entgegen genommene
Weihnachtsgabe von Seiten der Ober-Poſtdirektion in Erfurt

Denn laut öffentlicher Bekanntmachung
derſelben vom Z. Decbr. c. wird mit dem 1 Januar 1879
eine Poſtagentur für hieſigen Ort in Wirkſamkeit treten,
welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte Straußfurt
durch eine tägliche Botenpoſt erhält, deren Abgang
n hier um 6, von Straußfurt um 9 Uhr Vormittags
erfolgt.

Löbejün den 9. December. Währenddem unſer
dießjähriger Michaelis-Schweinemarkt den früheren gegen-
über einen ſehr ſchleppenden Geſchäftsgang zeigte, ſo daß

ein großer Theil der aufgetriebenen Schweine in Folge
der gedrückten Preiſe unverkauft abgetrieben wurde, zeich
nete ſich der heutige Markt durch außergewöhnlich lebhaf-
ten Handel vortheilhaft aus denn es wurden von circa
600 Stück Ferken zu 17--18 Mk., 1500 Stück Läufer zu
27—-30 Mk. und 150 Stück größere Schweine zu 75 Mk.
das Paar bis auf eine geringe Zahl zu vorſtehenden hohen
Preiſen verkauft
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Bekanntlich haben viele Einwohner Sömmerdas
durch das Eingehen der Gewehrfabrikation für den Staat
ihre Erwerbsquelle verloren. Es iſt deshalb erfreulich, zu
hören, daß daſelbſt in letzterer Zeit mehrere Hundert Frauen
und Mädchen verſchiedener Stände vollauf beſchäftigt ſind
mit der Anfertigung von wollenen Strümpfchen und
Schuhen für Kinder, wobei eine geſchickte Hand ganz
leidlich Geld verdienen kann. Einige Frauen haben be
deutende Lieferungen dieſer Artikel für auswärtige Firmen
übernommen, welche dieſe Waaren maſſenhaft nach dem
Auslande exportiren ſollen.

Vermiſchtes.
[Von der rührenden Anhänglichkeit], die

in allen Kreiſen für unſern Heldenkaiſer heriſcht, hier
nur ein redendes Beiſpiel. Zu dem Polizei Lieutenant eines
Reviers im Oſten Berlins kam thränenden Auges eine
ärmlich gekleidete Frau und bat, da ſie zu arm ſei, um
Lichte zur Jllumination zu kaufen, aber doch etwas zu
Ehren des Kaiſers beitragen wolle, daß man ihr geſtatten
möge, eine Palme, die ſie ſelbſt gezogen, der Gruppe,
welche der Oſtend-Klub auf dem Andreasplatz aufgeſtellt
hatte, beizufügen. Der Polizei- Lieutenant willigte natür
lich ſofort ein und veranlaßte auch, daß der armen Frau
Lichte zur feſtlichen Erleuchtung ihres beſcheidenen Heims un
entgeltlich geliefert wurden.

[Ein kleiner komiſcher Zwiſchenfall] hat
ſich gelegentlich der Audienz der gelehrten Körperſchaften
Berlins beim Kaiſer im Palais zugetragen. Die Pro-
feſſoren Mommſen, Du Bois-Reymond und Curtius
trugen als Deputirte der Akademie der Wiſſenſchaften den
ſchwarzen Frack und mußten ſich daher, als ſie ſich der
Univerſitäts- Deputation anſchloſſen, ſchleunigſt in Amts-
tracht werfen. Bei dieſer Metamorphoſe paſſirte nun dem
würdigen Hiſtoriker Mommſen das kleine Malheur, daß
er ſeinen Amtsmantel verkehrt, d. h. mit der Jnnenſeite
nach außen, umlegte und ſo aus dem Vorzimmer auch
wieder in den Audienzſaal ſchritt. Als die Deputation
daſelbſt bereits Aufſtellung genommen, wurde erſt der
fatale Mißgriff von einem Kollegen bemerkt und angedeutet.
Eben ſollte die „Umkehr“ bewirkt werden, da trat der
Kaiſer in den Saal und der berühmte Hiſtoriker mußte
den umgekehrten Mantel während der ganzen Audienz
tragen. Dieſer Zwiſchenfall hat übrigens der Würde der
Feierlichkeit nicht den geringſten Abbruch gethan.

[Japan in Berlin.] Einer Einladung des
„Vereins für deutſche Volkswirthſchaft“ Folge leiſtend,
wohnte der Geſandte Japans in Berlin, Miniſter
Juſchii Sinzo Aoki, der am Mittwoch Abend im alten
Architektenhauſe gehaltenen Verſammlung des genannten
Vereins bei. Dem Vortrag des Dr. Lohren über „Afg-
haniſtan und ſeine Bedeutung für deutſche HandelsJnter-
eſſen“ folgte der Geſandte mit lebhaftem Jntereſſe. Bei
dem nach Erledigung der Tagesordnung ſtattfindenden
Souper brachte er mit überraſchend vollſtändiger Beherrſch
ung der deutſchen Sprache einen Toaſt auf Deutſchland
aus, in welchem er ſeiner Freude über die zwiſchen Deutſch
land und Japan beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen
Ausdruck gab, zugleich aber auch ſein Bedauern darüber
ausſprach, daß die Deutſchen in Japan leider noch nicht
dieſelbe freundliche Aufnahme fänden, wie ſeine Landsleute
auf deutſchem Boden. Er hege indeß die Hoffnung daß
bei den ſtets wachſenden Beziehungen zwiſchen beiden Na-
tionen bereits nach wenigen Jahren das Vorurtheil und
Mißtrauen der Japaner gänzlich geſchwunden ſein werde,
vorzüglich wenn erſt die projectirte internationale Eiſen-
bahnroute von Konſtantinopel nach Basrah (Baſſorah)
fertig geſtellt ſein werde. Beide Reiche würden dann um
ein Bedeutendes einander näher gerückt und der Verkehr
in Folge Deſſen ein noch weit lebhafterer werden. Da-
raus würde dann nähere Bekanntſchaft und aus dieſer
wahre Freundſchaft, die ſich ſtets nur auf erſtere gründe,
hervorgehen.

Die Pariſer Weltausſtellung)] von 1878
hat nach den nunmehr amtlich feſtgeſtellten Rechnungen
an Eintrittsgeld 12,653 746 Fres. 70 Etr. geliefert, wäh
rend daſſelbe auf 14 Millionen Francs veranſchlagt war.
Der Katalog, von dem man ſich 500,000 Fres. verſprach,
hat nur 160.000 Fres abgeworfen. Die bisher berichtigten
Ausgaben haben noch nicht die angeſetzte Höhe von 45
Millſonen Francs erreicht, doch glaubt man, daß die defi-
nitiven Geſammtausgaben ſich auf 50--53 Millionen be
laufen werden. Die Lotterie ihrerſeits hat ein Reinerträg-
niß von 11 Millionen Francs geliefert. Davon wurden
zwei Drittel für den Ankauf von Gewinnen und 2 Millionen
Francs für die Beförderung von Arbeitern und kleinen
Beamten aus der Provinz nach Paris zum Beſuche der
Ausſtellung verwandt, ſo daß dem Staate etwa 1 Mil
lionen Francs als Reingewinn verbleiben. Endlich wird
die Stadt Paris eine Subvention von 6 Millionen Francs
und, wenn ſie den Trocadero-Palaſt übernimmt, eine Jn-
demnität von 3 Millionen Francs zu zahlen haben. Hält
man die vorſtehenden Ziffern zuſammen, ſo ergiebt ſich,
daß die Weltausſtellung dem franzöſiſchen Staatsſchatz in
runder Summe 30 Millionen Francs oder, wenn man
das durch ſie bewirkte Mehrerträgniß der Steuern, wie im
Budget geſchehen, auf 10 Millionen Francs veranſchlagt,
20 Millionen Francs gekoſtet haben wird.

[Vulkane.] Die Jnſeln Raiatea und Bara-
bora im Geſellſchaftsarchipel bei Tahiti ſollen nach Aus
ſage des Kapitäns Evers von der Brigg „Jſabella“ durch
vulkaniſche Ausbrüche vollſtändig zerſtört und eine große
Anzahl ihrer Einwohner ertrunken ſein. Mehrere Schiffs
kapitäne berichten, daß das Meer in der Nähe der Ellis-
gruppe buchſtäblich mit Bimsſtein bedeckt ſei; bei Vaitupu
in dieſem Archipel lag derſelbe 2 Fuß tief auf dem Riffe.
Ein Segelſchiff fuhr 60 engliſche Meilen weit durch ſchwim-
mende Bimsſtein-Felder (unter 4 Grad ſüdlicher Breite
und 164 Grad weſtlicher Länge), die oft ſo dicht waren,
daß auf großen Strecken kein Woſſer zu ſehen war. Der
größte Theil des Bimsſteines war ſo ſein wie Pulver,
doch fanden ſich auch 2 Quadratfuß große Stücke darunter.
Wahrſcheinlich hängt dies mit den vulkaniſchen Ausbrüchen
im Neu-Britannia-Archipel im vergangenen Februar zu
ſammen.

Weinachts-Likeratur.
Armin Stein: Am warmen Ofen. Schlichte Geſchichten.

Stavenhagen bei Beholtz. 1879.
Der wohl bekannte Name des Verfaſſers macht in den

Kreiſen, welche eine geſunde, volksthümliche und chriſtliche
Lectüre zu ſchätzen wiſſen, eine eingehende Empfehlung über-
flüſſig. Die in dem vorliegenden Band enthaltenen Erzählungen,
welche ſchon früher zerſtreut zum Abdruck gekommen waren,
erfreuen ſich der rühmlichen Eigenſchaften, welche mir ſchon
längſt an des Verfaſſers Arbeiten zu ſchätzen wiſſen: eine
ſchöne Gabe volksthümlicher Darſtellung, ein geſunder Blick
für die Bedürfniſſe und Aufgaben des Volkslebens, und
der chriſtliche Geiſt, der das Ganze beherrſcht nicht in auf
dringlicher und darum abſtoßender Weiſe, ſondern mehr als
die ſtillſchweigende Vorausſetzung dies Alles machen die
Geſchichten zu ſolchen Gaben, welche man gern in die Hände
des leſenden Publikums giebt, und die man auch gern auf
den Weihnachtstiſch legen wird. Die erſte Erzählung, wegen
ihres geſchichtlichen Gehalts vielleicht die bedeutendſte: „Bar-
tholomäus Blume, der Bürgermeiſter von Naumburg“ giebt
ein trauriges Bild aus der Unglückszeit des deutſchen Ordens
in Preußen; „Gretchen aus der Mühle“ iſt eine Dorfgeſchichte
mit Horn'ſchen Anklängen (auch die Einkleidung erinnert
daran und mit dem Motto: „So geht's, wenn ein Mäd-
chen zwei Knaben lieb hat“, „Nach eigner Wahl „ein
Opfer des Aberglaubens“, „IJrrwege“ ſind Lebensbilder aus
der höheren modernen Welt, recht anſchaulich, naturwahr,
beherzigenswerth.

Möchte unſere Empfehlung für das bevorſtehende Feſt

von Erfolg ſein. F.
Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.

Der amerikaniſche Commodore Cheyne hielt am 2. d. im
Stadthauſe zu Glasgow eine Vorleſung über ſeine beabſichtigte
Expedition nach dem Nordpol. Er will, wenn ſein Schiff ſo
weit wie möglich gegangen iſt, mit 6 Schlitten die Reiſe über das
Eis eine große Strecke lang fortſetzen und dann verſuchen mittelſt
dreier mit einander verbundener Luftballons den Pol zu er-
reichen. Nach Anſtellung von Beobachtungen würde er zwei Ballons
zurückſenden und verſuchen, mit dem dritten einen bewohnten Theil
Rußlands zu erreichen. Es wurde ein Comité gebildet, um ihn mit
v nöthigen Geldmitteln zur Ausführung ſeines Projekts zu ver
ehen.

Die Univerſität in Rom hat den berühmten Phyſiologen
Jakob Moleſchott am 1. d. zum Profeſſor der Phyſiologie berufen,
und wird derſelbe am 1. Januar dort ſeine Vorleſungen beginnen.
Moleſchott wurde 1861 an die Univerſität in Turin berufen und im
November 1876 in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum Senatore del
Regus d'Italia, d. h. zum lebenslänglichen Mitglied der erſten Kam-
mer ernannt.

Der König von Schweden iſt ſeitens des Papſtes unter
Verleihung der Namens Goliandro Sanico zum Mitglied der
Dichterakademie „Arcadia Romana“ ernannt worden.

Dem verſtorbenen Afrikaforſcher Dr. Livingſtone ſoll in
der Weſtminſter-Abtei ein Denkmal in der Form eines bemalten
Glasfenſters errichtet werden.

Das Reichskanzler-Amt hat nunmehr in Uebereinſtimmung
mit dem Senate der Univerſität Straßburg und dem Ober- Präſidium
für ElſaßLothringen beſchloſſen, die Ausführung des Kollegien-
hauſes der Univerſität Straßburg nach dem bei der Konkurrenz
mit dem erſten Preiſe gekrönten Entwurf des Architekten Warth in
Karlsruhe zu genehmigen.

Paul Heyſe's jüngſtes Schauſpiel: „Ehre um Ehre“ iſt am 2. d.
auf dem königl. Hoftheater in Stuttgart zum erſten Male in Szene
gegangen. Das zur Zeit Ludwig's XV. ſpielende Stück zeugt, wie
es ſich bei dem Dichter von ſelbſt verſteht, von Geiſt und Geſchmack
und fand bei der Aufführung eine ſehr ehrenvolle Aufnahme.

Wilhelm Jenſen, bisher vorwiegend als Romanſchrift-
ſteller bekannt, hat auf dem Stadttheater zu Freiburg i. B. am
28. November ein Dramolet: „Zwiſchen den Glocken“ zur erſten
Aufführung gebracht, welches großen Erfolg hatte. Man rühmt den
originellen, wahren und poetiſchen Grundgedanken der in warmer
Sprache und ſpannender Handlung durchgeführt iſt; dazu drei dank-
bare Rollen und eine frappante Dekoration. Das Ganze weckte
ſtürmiſchen Applaus bei den Zuſchauern.

Emil Brachvogels hinterlaſſenes Drama iſt vom Leſe-
komité des Schauſpielhauſes nicht aufführbar befunden worden.

Nachdruck verboten.
Patent m Liſte,

aufgeſtellt durch das Internationale Patent- und Maſchinen Ex
und Jmportgeſchäft von Richard Lüders, Patentanwalt und Civil

Jngenieur in Görlitz.
Deutſchland.

Nr. 3951. Neuerungen an Keimapparaten. Th. Kaden in
Chemnitz. 26 1. 78. Nr. 3958. Papierfäſſer und ihre Fabrikation.
E. Ritter in Hamm a. d. Sieg. 27.6. 78. Nr. 3962. Jndicator
mit drei Trommeln. Schäffer u. Budenberg in Buckau-Magdeburg.
II.7. 78. Nr. 3966. Electriſche Lampen mit oscillirender Be
wegung einer oder beider Kohlenſpitzen. Siemens u. Halske, Berlin.
26./7. 78. Nr. 3971. Erdbohrer. H. Götze, Neumünſter (Holſtein).
31. I. 78. Nr. 3972. Regenerativapparat für Flammöfen mit
Gasfeuerung. C. Houpt, Brieg u. G. Mendheim, Berlin. 17./2. 78.

Nr. 3975. Maſchine zum Abdrehen von Pritſchenſtäben. Schuler
u. Dettleffs, Jeny. 12 3. 78. Nr. 3978. Tiſchregulator. J. A.
T. Claſen in Altona. 13.4. 78.
an Brodſchneidemaſchinen J
3992. Neuerungen an Gasdruckregulatoren zur ſelbſtthätigen Er
haltung eines konſtanten Drucks im Stadtrohrnetz von Gasanſtalten.
E. Ledig, GasJngenteur, Chemnitz. 5.7. 78. Nr. 3994 Feder
aufhängung an Kinderwagen.
burg. 14.7. 78. Nr. 3996. Hufnägel mit hackenförmiger Spitze.
J. Barbe in Sautorne. 16.7. 78. Nr. 3997. Apparat zum

Celluloidn, Kautſchuck oder ähnlichem Stoff für künſtliche Zähne.
J. H. Gartrell, Penance in Cornwall. 24.4. 78 Nr. 4010.
Neuerungen an Tabakspfeifen. S. Frank, Stolp in Pommern.
17./5. 78. Nr. 4012. Bretthobelmaſchine mit hin und her
gehendem Hobel.
28./5. 78. Nr. 4016. Jnſpectionsapparat zur Rückführung des
verbrauchten Dampfes in den Cylinder. H. Kröger, Jngenieur in
Kiel. 16 /6. 78.
bohrern. G. Lorenz, Mechaniker, Chemnitz.
4023 Zerlegbare Ummantelung nebſt Zugregulirung für Dampf-
a ne Einmauerung. J. H. Grell, Steinwärder, Hamburg.

Großmann, Pforzheim.
apparat für Gährbottiche. J. Scheib, Civil Jngenieur, Frank
furt a. Mt. 24./4. 78. Nr. 4031. Flächenberieſelungs- und
Gegenſtrom-Bierkühlapparat. Maſchinenfabrik Germania i. Chemnitz.
28 4. 78. Nr. 4033. Kondenſationsvorrichtung für Dampf-
maſchinen. O. Hilbig, Berlin. 12.6. 78 Nr. 4036. Unter Ein
wirkung einer Feder ſelbſtthätiqg ſchließende Manſchette. Th. Hedges,
E. Möller u. Co., Hamburg. 47. 78. Nr. 4037. Neuerungen
an verſtellbarer mehrfacher Rundſchriftfeder. F. Sönnecken, Bonn.
12./7. 78. Nr. 4038. Verfahren und continuirlich wirkender
Apparat zur Herſtellung von mouſſirenden Flüſſigkeiten und zum
Füllen derſelben auf Flaſchen. E. Howard u. Th. Fardon i. London.
15 /5. 78. Nr. 4039. Neuerungen an Getreidereinigungsmaſchinen.
E. Schicke, Mühlenbeſitzer in Derenburg. 8.7. 78.

Oeſterreich-Ungarn.
Electriſche Sicherheitsvorrichtung gegen Anbohren, gewaltſames

Erbrechen und Entfernen von Caſſenſchränken. Alfons Lemke, Tele-

78.

graphenreviſor, Aſchaffenburg. 31.10. 78. Mundharmonika in
Form einer Taſchenuhr. Bohland u. Fuchs, Graslitz. 31./10. 78.

A. W. John in Wandsbeck b. Ham-

Abdampfen von Salzlöſungen, welche in feiner Zertheilung Feuer-
gaſen entgegenrinnen. Fr. Köppen in Staßfurt. 17./7. 78. Nr.
4007. Neuerungen an Apparaten zum Formen von Platten aus

Nr. 3984. Stellvorrichtung
Lange, Prenzlau. 26./5. 78. Nr.

C. H. Schmidt in Borſtendorf b. Grünhainichen.

Nr. 4017. Apparat zum Schleifen von Spiral-

6.7. 78. Nr.

Feuerungsanlage für Puddel- und Schweißöfen. Eduard Körber,
Laurahütte i. Sch. 23./10. 78. Letternſetzmaſchine. Jgnaz Präch,
Ingenieur in Wien. 3./11. 78. Rotirende Luftmaſchine. Georg
Wellner, Brünn. 4./11. 785 Rewmontoir Syſtem für Pendel
uhren. Alfred Ullmann, Paris. 4./11. 78. Eigenthümliche
Sacknähmaſchine. Klug u. Schultheiß, Wien. 4. II. 78. Eigen-
thümliches Verfahren zur Erzeugung von Moſaikglas. J. Schreiber
u. Neffen, Groß Ullersdorf, Mähren. 9.11. 78. Apparat zur
Hebung von Wraks, Schiffesgütern 2c. Karl Brava k. k. Oberlieut.
in Wien. 11./11. 78.

England.
Nr. 1759. Verbeſſerte Asbeſtverpackung für Maſchinen, bei denen

die Verpackung beſonders der Hitze in der Reibung ausgeſetzt iſt.
Albert D. Furſe, Rom. 2./5. 78. Nr. 2171. Verbeſſerte com-
binirte Rettungsbrücke, Feuerleiter und Schlauchelevator. Georg
Jüngſt, New-York. 30 /5. 78. Nr. 2182. Verbeſſerungen in der
Fabrikation der Phosphorſäure und der Superphosphate. Müller,
Packard u. Co. Wetziar. 31./5. 78. Nr. 2201. Flachs- und
Hanf Kammmaſchine. Richard Wilſon, Leeds. 1./6. 78. Nr.
2261. Verbeſſertes Verfahren zur Conſervirung von Fleiſch, Fiſch,
Früchte, Oel, Seife und anderen thieriſchen und vegetabiſchen Stoffen.
Fabien Jourdes, Paris. 6.6. 78. Nr. 2203. Verbeſſertes Her
ſtellungsverfahren für kauſtiſche Alkalien und in den Apparaten
hierzu. C. W. Parnell u. James Simpſon, Liverpool. I. 16. 78.
Nr. 2227. Dampfſteuerapparat für Schiffe. James u. Leonard
Watſon, Sunderland. 4.6. 78. Nr. 2232. Verbeſſerungen an
Steinbrechmaſchinen. William Leſter, Wrexham. 4.6. 78. Nr.
2270. Verbefſerte Feldküche für Truppen im Kriege. Henri Entz,
Paris. 7.6. 78. Nr. 2349. Verbeſſerte Entfärbungs und Bleich
flüſſigkeit. Th. S. v. Dienheim, Brochocki. 12.16. 78. Nr.
2371. Garbenbindemaſchine. Cyrus Hall M'lormik, Chicago. 14/6.
78. Nr. 3222. Horizontalbohrmaſchine für Tunnelbauten mit
comprimirter Luft getrieben. Leopold Tastin, Lüttich. 15./8. 78.
Nr. 3754. Kohlenſchrämmmaſchine für Kohle und hartes Geſtein.

23./9. 78. Nr. 4056. Ver-John Richard Schrams, London.
Fürſt Alex. Dolgoronky,beſſerungen an rotirenden Maſchinen.

Petersburg. 12.110. 78.
Nähere Auskünfte werden auf Wunſch von der Ein-

gangs genannten Firma ertheilt.
—2DZD[

Eiſenbahn Tarife.
Jm mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande iſt der Nachtrag VIII.

zum Heft Nr. 21, gültig vom 1. December d. J., erſchienen, der für
die Station Halle a/S. (der Halle-Mündener Linie) und den nach
ſtehenden Stationen der heſſiſchen Ludwigsbahn folgende Frachtſätze
enthält (pro 100 kg in Mark):

Halle S S Wagenla-] Spezialtarife
S dungskl.von und nach

S A. B Ia I. III.
127Tamberg 930 465 299 2561 245 1,95 1,58 1.16
417 Jdſtein 9,08 454] 2,92 2,50] 2,39 1,91 1,55 1,13
431Niederſelters 9,39 4,70] 3,02) 2,581 2,47) 1,97 1,60] 1,17

Reue Ausnahme--Frachtſätze für Transport von a) Ge
treide aller Art, als Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Mais, Hirſe
und Buchweizen, b) Hülſenfrüchte, e) Malz, d) Mühlen-
fabrikate (Getreidemehl, Spelz- und Griesmehl, Kleie, Graupen,
Grütze, Gries, gerollte Gerſte, geſchrotenes Getreide), e) Oelſamen
aller Art von Station Berlin (Dresdener Bahnhof) nach den
Stationen Creuſitz, Eilenburg, Jeſewitz, Mokrehna,
Taucha, Torgau und Zſchakau der Halle-Sorau-Gubener Eiſen
bahn, gültig vom 1. December 1878.

Von Berlin nach Cren ſitz 0,82 M., nach Eilenburg 0,82
M., nach Jeſewitz 0,88 M., Mocrehna 0,78 M., nach Taucha
0.91 M., nach Torgau 0,70 M., nach Zſchakau 0,68 M. pro
100 Kilogr.

Ermäßigte Se für den Transport von „Salz“ von
Station Halle a/S. nach Stationen der Halle-Sorau-Gubener, der
Niederſchleſiſch-Märkiſchen und BerlinDresdener Eiſenbahn, gültig
vom 1. December 1878.

7 SF BE SS Zuwiſchen Halle a. S. Zuiſchen Halle a. S. s

S S do l S eS und s unds El Se e
104 Beuterſitz 0,35 352 Landeshut 090
151 Calau 0,46 275 Langenöls 0,73174 Cottbus 0,51 267 Lauban 0,7136Creuſitz 0,20 271 Lichtenau 0,7227 Delitzſch 0,18 362 Liebau 0,92118 Dobrilugk-Kirchhain (0,38 316 Liegnitz 0,82
161 Eichow 0,48 368 Lifſa, Deutſch 0,93
50 Eilenburg 0,23 339Maltſch 0,8796 Falkenberg 0 34 J 340 Merzdorf 0,87

129 Finſterwalde 0,41 J 348 Neumarkt 0,89
197 Forſt 0,56 263 Nicolausdorf 0,70143 Gollmitz 044 357 Nimkau 0,91212 Guben 0,59 259 Penzig 0,6958 Jeſewitz 0,25 293 Rabishau 0,7774 Leipzig 0,29 259 Rauſcha 0,6964 Mokrehna 0,27 309 Reibnitz 0 80189 Peitz 0,54 346 Ruhbank 0,89234 Sorau o 324 Schildau 0,84
64 Taucha 0 27 258 Siegersdorf 0 69212 Teuplitz 0,59 240 Sommerfeld 0 65
78 Torgau 0,30 329 Spittelndorf 0,8583 Zſchakau 0,31 370 Waldenburg 0 94303 Alt-Kemnitz 0.79 170 Baruth 0.52375 Altwaſſer 0,95 132 Baßlitz 0,44379 Breslau 0,96 128 Brenitz.Sonnenwalde 0.43

271 Bunzlau 0,72 151 Coſſebauda 0,48366 Dittersbach 0 93 162 Dresden-Friedrichsſtadt 0,50
247 Frankfurt a. O. 0,67 120 Elſterwerda 0 41
359 Gottesberg 0,91 129 Frauenhayn 0,43
282 Greiffenberg 0,75 160 Golßen 0,50
298 Hainau 0,78 124 Großenhain 0,42250 Halbau 0,67 187 Mahlow 0,56243 Hausdorf 0,63 179 Marienfelde 0,54255 Heide- Gersdorf 069 194 Rangsdorf 0,57

319 Hirſchberg 0,83 145 Uckro-Luckau 0,46
331 Jannowitz 0,85 141Weinböhla 0,46286 Kaiſerswaldau 0,75 136Wendiſch-Drehna 0,44
245 Kohlfurt 0,66 189 Zoſſen 0,56
Die Weihnachts-Verſendungen betreffend.

Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe richtet
das General- Poſtamt auch in dieſem Jahre an das
Publikum in deſſen eigenem Jntereſſe das Erſuchen, mit
den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen,

damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten Tagen zu

Nr. 4026. Oscillirende Waſſerkraftmaſchine. Böhler u.
Nr. 4030. Beweglicher Kühl-

ſammendrängen und damit nicht die pünktliche Ueberkunft
gefährdet wird. Zugleich wird erſucht, die Packete dauer-

haft zu verpacken, namentlich nicht dünne Pappkaſten,
ſchwache Schachteln und Zigarrenkiſten zu benutzen und
die Aufſchrift der Packete deutlich, vollſtändig und haltbar
herzuſtellen, namentlich den Beſtimmungsort recht groß
und leſerlich zu ſchreiben. Die Pocketaufſchrift muß bei
frankirten Packeten auch den Frankovermerk, bei Packeten
mit Poſtnachnahme den Betrag derſelben, ſowie den Na
men und Wohnort des Abſenders, bei Packeten, welche
nach der Ankunft am Beſtimmungsorte ſogleich beſtellt
werden ſollen, den Vermerk „durch Eilboten“ und bei
Packeten nach größeren Orten thunlichſt die Angabe der
Wohnung des Empfängers, bei Packeten nach Berlin auch
den Buchſtaben des Poſtbezirks enthalten. Zur Beſchleu
nigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die
Packete frankirt abgeſandt werden.
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Angekleiſcdete Puppen in grosser Auswahl ſehr billig bei
Alhere Mense, Leipzigerſtraße I.

Sinnreiches Geschenk kür Damen!
Die eleganten, mit den hochfeinſten Parfümerien

ofletten, ſowie die beliebten humoriſtiſchen
eiſen- Artikel ſind neu angekommen bei
Albim Hemntze, Schmeerstr. 39.

Gute Qualität.
Händlern u. Meſſerſchmiedemeiſtern

empfehle mein Engros Lager

Solinger Stahlwaaren:
alle Arten Messer Gabeln

Taschenmesser, Scheeren etc.
zu billigſten Fabrikpreiſen.

Ottda H. ünnce in IIalle,
Königsplatz Nr. 6.
h Grosse Auswahl.

Visitenkarten einfache und feinste Ausführung.

z uE Theodor Rohde, 2c

Halle aS. gr. Märkerſtr. 7,
S läithographische Anstalt u. Druckerei,

empfehlt sich zu einschläglichen geschüätzten p

7 Aufträgen jeder Art. 0f Autographiüen schnelistens. S3 ographie e
Verlobungs-, Verbindungs- ete. Circulare.

Filz-, Stepp- u. Morgenröcke
für Damen, nur guter Qualität, in größter Auswahl
zu ſoliden Preiſen bei

C. Taeus ha Kleinſchmirden 9.
Ja nm Arbeiten jeder Art, wieHaar Zöpfe, Schnüre, Armbänder, Brochen etc.

Haarschnüre à Stück von 1 neue Zöpfe von 1 50.
Lager aller Parfümerien empfiehlt

B. Rosenblatt, F. Stöber's Nach
Schmeerſtraße 13 und v. d. Steinthor 13.

Mit der heute eröffneten
Weihnachts-Ansſtell

biete ich den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften eine reiche
Fülle der auserleſenſten

Tafeldeſſerts, Marzipane, glaſirter
Früchte Baumconfecte u. ſ. w., die wohl geeignet
ſind, den größten Feinſchmecker zu befriedigen und eine Zierde des
Weihnachtstiſches zu bilden. Ferner

gefüllte Confect Chocoladenſchachteln
jeder Größe; Marzipantorten, lübecker kö-
nigsberger, zu iſh; Deſſert, Vanille-,
Geſundheitschocoladen un Cacaos

aus
deutſchen, ſchweizer und holländiſchen Fabriken.

Bisquite und Waffeln, ächt engl. u. deutſch, in
Originalkaſten und ausgewogen.

Chineſiſche Thee 's, feinſte Qualitäten, in gro-
ßen Originalkiſten,

„ZQuantum.
Vanille, kryſtalliſirte, allerfeinſte prima-
Waare, in großen Blechkaſten, einzelnen Bunden

und Schoten.

Eingemachte Treibhaus- Ananas und an Pianoforte Magazin, 3
Dere Früchte.

Gelées fan vielem Sortem.
Hallesche Letkuehen in Schachteln.

Mandelnüsse, sehr fein.
Bageler Lechkerly, dirckt bezogen.

Nürunberger Lebkuchen in Paketen.
Feinſte Marzipanmacronen und Vanille-
mandeln zu angemeſſenen billigen Preiſen. Zeitig

eingehende Beſtellungen werden ſofort effectuirt.

A. a rade gr. Steinſtr. II.
Düſſeldorfer Punſcheſenzen

von J. Selner, als: Arac-, Rom- u. Ananaspunsch.
Burgunder Punſch

von Carl Schieſffer in Bendorf a/Rhein.
eine Liqquennrre,

Num, Cognac, Arac er.
A.bei

--m22)6711 öxW BVYX«
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Büchſen, Paketen und beliebigem] S

Meine

nehmern die nur d
feinen und feinſten

S QD7

Außerdem habe ich meine

S
r z W 57

rn immer, au
für einige

O originelle Neuheiten
geſorgt. Achtungsvoll

W ſ eibnachts-Auggtellung,

welche mit heutigem Tage eröffnet iſt, bietet meinen geehrten Ab-

enkbar möglichſte Auswahl i

n e nM für Tiſch und Weihnachtsbaum!
zu äußerſt ſoliden Preiſen.

welche ſich anerkanntermaßen eines guten
Fon a Rufes ſchon zu erfreuen hat, derartigS vergrößert, daß ich jeden Wunſch

meiner werthen Kunden in Bezug auf
Verſchiedenheit und Güte des

Marziüanes zu erfüllen vermnag, und habe ich, wie
ch in dieſem Jahre
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0 I alMusik- Aufführung Thermometer,
enau richtig zeigende Waare, mit wder Singakademie el e en uns

Dienstag den 17. December Abends 7 Uhr e 2 I Reise-, r
2 ade- u. Waschen-Ther-M Volksschulgebäude. mometer empſehn in größter m

1) r e in won 77 Auswahl billigſt2) D ilgerfahr ärchen von Horn, üSohn Tenor- Solo: Herr Goneeganger o Otto Unbekannt, J
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Eintrittskarten zu 2 Mark sind bei Herrn Karmrodt,
Barfüsserstrasse No. 19, zu haben.

Hobdogravm-Druch- nd kräge- Anstalt

R. Franzke, Barfüsserstr. 6* R. Franzke,
liefert alle Arten Präge- Arbeiten genau nach Wunſch.

Elegante Briefpapiere und Karten zur Auswahl.
B. Aufträge für Weihnachten baldigſt erbeten
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Instrumenten- Saiten- Handlung ete.
„-Mnſik-Werke, Kinder Inſteumentr.

F

Wandtaschen,

Schweizer Holzschnitzwaaren.
als Näh-, Nipp-, Schachb- und Rauchtische, Rauchservice,
Cigarren- u. Aschenbecher, Cigarren- u. Tabakkkasten,
Cigarrenpitzen, Zündholzständer, Schmuck- u. Handschuh-
kasten. Cassetten, Schaalen, Uhrbalter,
Zeitungsmappen, Photographiealbums, Staffeleien, Photogra-
phie-Rabmen, Spielkasten Kartenpressen, PFederkasten,
Federbalter, Schreibzeuge, Lineale, Valzbeine, Nussknacker.
Theekasten, Menagen, Obstmesserständer, Tafelaufsätze,
Fruchtschaalen, Brodteller, Butter u. Käseglocken, Messer,
Salatbestecke, Serviettenringe, Krümelschippen u. Bürsten,
Knaulkörbehen, Garderobe-, Schlüssel- u. Handtuchhbalter,

9 Thermometer, Blumenvasen, sSechlüsselschränke, Fuss-
bänkchen zu Stickerei etc. ete.

Damenschmuck in Elfenbein
empfiehlt in größter Auswahl billigſt J. R. Gessnmer.

K vorm. Andr. Hanassengier, gr. Steinstr. 10.,
a. 50 Stück fette Hammel Hofverwalterſtelle

ſtehen zu verkaufen. Rittergut Rittergut Oberwieder-
Löſſen bei Merſeburg. 8steclt iſt beſetzt.

v Halle

8
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8

vetſchke ſche Buchdrucker

Tischmesser u. Gabel

Kleinſchmieden.

Alle Arten Holzwaaren
für d. Wirthſchaftsgebrauch.

Sämmtliches
Koch- u, Bratgeschirr

in Gußeiſen und Blech.
Wirthschaftswaagen

(ächt engliſche) 10--15 Kilo tragend.
Decimai- u. Tafelwaagen

22

Taſchenmeſſer
Bestecku. Geldkörbe
empfiehlt zu billigen Preiſen

Wilh. Heckert,
Eiſenwaaren- Handlung
en Fros et en detallgr. Ulrichſtraße Nr. 60.

Mochfeines süsses
h Apfoelgelée

d

z

auf

in Fäßchen von 8 W Jnhalt verſen-
den franco durch ganz Deutſchland 3
zu. 5 gegen Nachnahme.

C. Marioth e Co.,
Düſſeldorf.Zu beziehen durch jede Buchb.
Anleitang zur Anfertigung von

Geschäfigaufsätzen,
Briefen u. BVingaben an Behörden,
so zur gewerbl. Buehfuhrung

von E. MOELLER.
Vierte Auſlage. Preis I Mark.

Verlag v. Beyer u. Söhne
in Langensalza.

Bedentender Verdienst
wird Perſonen aller Klaſſen gebo
ten. Schriftliche Anfragen unter

„900“ bef. d. Centr.-Annonc. Exp.
L,.. Daube u. Co.

Wien.
weite Beilage.
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Regierung gegenüber Afghaniſtan fort.

Zweite Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
r-„=-=„J=——-J„ x=mm=—CZ2 -=——SJm

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, d. 11. December. Jm Ober-

hauſe erklärte Lord Beaconsfield im Laufe
der Debatte: Als der Krieg zwiſchen Eng-
land und Rußland drohte, erſchienen die Vor-
bereitungen Rußlands in Centralaſien a
läſſig; England hätte in ähnlicher Lage wahr-
ſcheinlich ähnlich gehandelt. Jetzt ſeien die
Beziehungen der Königin zu allen Mächten
freundlich und zwar nicht weniger freundlich
mit Rußland als mit jeder andern Macht.
Als der Krieg mit Rußland abgewandt war,
machten wir Rußland Vorſtellungen Ruß-
land hätte darauf unmöglich freimüthigere,
promptere und zufriedenſtellendere Antworten
geben können, als es in Wirklichkeit gethanhat. aber es war doch unmöglich, die Dinge

in Afghaniſtan wie bisher fortdauern zu
laſſen. Die nächſte Sitzung findet Dienstag
nächſter Woche ſtatt.

London, d. 10. December. Unterhaus. Der Schatz
kanzler Northcote erklärte auf eine Anfrage Cartwright's,
die Regierung habe ihre Aufmerkſamkeit wiederholt auf
die finanziellen Schwierigkeiten der Pforte gelenkt es ſeien
auch verſchiedene Jdeen angeregt worden, dieſen Schwie-
rigkeiten abzuhelfen, doch hätten ſich dieſe Jdeen als un-
praktiſch erwieſen; augenblicklich liege der Regierung in
dieſer Beziehung kein annehmbarer Vorſchlag vor. Die
finanziellen Rückſichten ſeien ſelbſtredend eng mit den
engliſchen Reformvorſchlägen verknüpft. Der engliche De-
legirte ſei gegenwärtig mit der Prüfung der Finanzen der
Pforte beſchäftigt; es ſei nicht zu überſehen, daß England
ſchon einen Theil der türkiſchen Staatsſchuld garantirt
habe, im Uebrigen werde die Regierung keinerlei finan
zielle Ver pflichtungen eingehen, ohne zuvor die Zuſtim-
mung des Parlaments erhalten zu haben. (Beifall.)
Stanhope entgegnete Fawcett auf deſſen Anfrage, die Re
gierung habe beſchloſſen, die aus Eingeborenen beſtehende
Armee in Jndien um 15,000 Mann zu verſtärken, dies
koſte monatlich 22 000 bis 23,000 Pfd. Sterl. eine Ver
ſtärkung der in Jndien ſtehenden engliſchen Armee ſei nicht
beabſichtigt. Unterſtaatsſekretär Bourke erwiderte dem
Deputirten Jenkins, die Unterhandlungen mit der Pforte
wegen der Reformen und der engliſch- türkiſchen Konvention
dauerten noch fort, der hierauf bezügliche Schriftwechſel
könne noch nicht vorgelegt werden. Hierauf ſetzte Man-
ners die geſtern vertagte Debatte über die Politik der

Nach ihm ergriff
Gladſtone das Wort, der die Regierung auf das Heftigſte
angriff. Die Debatte wurde bis auf Donnerſtag vertagt.

Oberhaus. Auf eine Anfrage Lord Camperdown's
erwiderte der Marquis von Salisbury, Merv ſei nicht
allgemein als perſiſches Gebiet anerkannt worden, auch

nicht von den Einwohnern was Bokhara angehe, ſo ſei
daſſelbe nicht formell dem ruſſiſchen Reiche einverleibt
worden. Jm Fortgange der Sitzung verwarf das Haus
die Reſolution des Lord Halifax, in welcher das Bedauern
des Hauſes über die Politik der Regierung, welche zum

Kriege mit Afghaniſtan geführt habe, ausgeſprochen wird,
mit 201 gegen 65 Stimmen und nahm den Antrag des
Staatsſekretärs für Jndien, Lord Cranbrook, die Koſten
für den Krieg gegen Afghaniſtan aus den Einkünften
Jndiens zu decken, ohne Abſtimmung an.

Berlin, d. 10. December.
Die nationalliberale Fraktion des Abgeord-

netenhauſes verſammelte ſich heute zu einem Fraktions-
diner im Saale des Norddeutſchen Hofes. Der als
Ehrengaſt anweſende Präſident des Abgeordnetenhauſes
v. Bennigſen brachte den erſten Toaſt auf Se. Maj.
den Kaiſer aus.
v. Bennigſen als Führer der Nationalliberalen in der
bedeutungsvollen Herbſtſeſſion des Reichstages. Präſident
v. Bennigſen charakteriſirte die Stellung der national

Der Abg. Rickert toaſtirte auf den Abg.

ecember 1878.
—c[c„JIB-

Halle, Donnerstag den 12.

liberalen Partei, der in ſchlimmen und guten Tagen der
feſte Gleichmuth, die Virtus der Alten, getreu bleiben
möge. Abg. Meyer (Breslau) ließ den Parteivorſtand
leben, Abg. Techow die Eintracht in der Partei und
deren Veteran, den Abg. Wachler. Abg. Wachler toagſtirte
auf die Wähler und rief den Abgeordneten als Denkſpruch
das Wort zu: Wo kommſt Du her? Nachdem Abg.
Schläger die Frauen, Abg. Lipke die Preſſe hatte leben
laſſen, auf welchen Toaſt Chefredakteur Dernburg ant-
wortete, waren die Trinkſprüche beendet, und blieben die
Fraktionsgenoſſen in gemüthlicher Unterhaltung noch längere
Zeit zuſammen.

Nach dem Bericht des ſtellvertretenden Direktors des
Reichsgeſundheitsamtes, Dr. Finkelnburg, über die
Berathungen der Sachverſtändigen-Kommiſſion, welche ſich
in der Zeit vom 26. Auguſt bis 7. September d. J. mit
der Reviſion der ärztlichen Prüfungsordnung be-
ſchäftigt hat, ergiebt ſich, daß der Beſchluß, die Real-
ſchul- Abiturienten auch fernerhin von dem Studium
der Medizin auf den Univerſitäten auszuſchließen, vor
Allem mit Rückſicht auf eine Erklärung des Vertreters des
preußiſchen Kultusminiſters erfolgt iſt, welcher eine nahe
Reform des Gymnaſial-Lehrplanes für Preußen in Ausſicht
ſtellte, vermöge deren eine Vermehrung der Stunden für
Mathematik und Narurwiſſenſchaft unter Verminderung
der geometriſchen Unterrichtsſtunden eintreten werde. Jn
Folge dieſer Erklärung vereinigte ſich die Kommiſſion zu
folgender Reſolution:

„Jndem die Kommiſſion von der ihr durch den Vertreter despreußiſchen Kultusminiſters mitgetheilten Abſicht des letzteren dem
Unterricht in der Mathematitk und in den Naturwiſſenſchaften auf den
preußiſchen Gymnaſien in naher Zeit eine höhere Entwickelung zu
geben, Kenntniß nimmt, und in der n. daß dieſe Reform
mindeſtens in dem geplanten Umfang möglichſt bald in allen Bundes
ſtaaten durchgeführt werde, ſtimmt ſie der Zeile 1 von S 4 des Ent-
wurfs einer Bekanntmachung betreffend die ärztliche Prüfung bei.“

Es ſteht, wie verlautet, die Frage zur Erörterung,
ob es ſich empfehle, für das ganze Deutſche Reich eine
Normalzeit einzuführen, da der jetzige Zuſtand zu großen
Unzuträglichkeiten führt. Es wird hervorgehoben, daß
nach der geographiſchen Lage Berlins die Berliner Zeit
am geeignetſten zur Norm dienen könnte, denn die größte
Abweichung derſelben von der aſtronomiſchen, wie ſie im
Oſten erſcheint, beträgt 37 Minuten, die größte Ab-
weichung von Weſt aber 30. Die Sache wird ſorgfältig
geprüft werden.

Prinz Arthur von Großbritannien, Herzog von
Connaught, iſt dem „Militär-Wochenblatt“ zufolge in der
preußiſchen Armee, mit den Uniformsabzeichen eines Oberſten
à la suite des Brandenburg. Huſarenregiments (Zieten'ſche
Huſaren) Nr. 3 angeſtellt worden.

Von den japaniſchen Offizieren, welche hieſigen
Garde-Regimentern zur Erlernung des Dienſtes zugewieſen
waren, verläßt dieſer Tage wieder einer Namens Tada-
ſumi Sakai Berlin, um in die Heimath zurückzukehren.
Derſelbe war längere Zeit dem Kaiſer-Franz- Regiment
attachirt. Er giebt morgen den Offizieren des Regiments
ein Abſchiedsmahl. Nach ſeinem Abgange verbleibt, laut
der „Trib.“, dann nur noch einer jener Offiziere hier, ein
ſehr intelligenter und befähigter Offizier Namens Tas
haka, der bei den trigonometriſchen Aufnahmen des
Generalſtabes beſchäftigt iſt.

Wie die „Germania“ mittheilt, wurde neuerdings aus
Berlin der Schankwirth Hahn, der Ehemann der be-
kannten „Präſidentin“ Frau Hahn, und aus Moabit der
Reſtaurateur Neumann ausgewieſen. Beide Lokale
wurden fleißig von den Sozialdemokraten beſucht. Jn
Reinickendorf wurde laut Mittheilung der „Berl. Ztg.“
am Sonntag Vormittag dem ſozialdemokratiſchen Agitator,
Maurer und Eigenthümer Guhl die Ausweiſungs-Ordre
zugeſtellt. Die ſozialdemokratiſche Partei iſt in Reinicken
dorf ſehr ſtark vertreten. Der Frau des ausgewieſenen
Reſtaurateurs Wichmann in Rixdorf wurde vom Amts-

vorſteher unterſagt, die von ihrem Mann betriebene Gaſt-
wirthſchaft weiter zu führen, da ſie nicht im Beſitz einer
auf ihren (der Frau) Namen lautenden Konzeſſion ſei.

„S ZZ
Die Rathskammer des Kreisgerichts in Altona

hat in ihrer am 8. d. abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, es
abzulehnen, gegen den in polizeilichem Gewahrſam ſich be
findenden ſozialiſtiſchen Agitator und Reichstagsabgeordneten
Haſſelmann einen Haftbefehl zu erlaſſen und Letzterer
iſt in Folge deſſen noch in Polizeiarreſt verblieben. Wie
verlautet, wird die Lage in höherer Jnſtanz vor dem
Appellationsgericht zu Kiel zur Verhandlung und Ent
ſcheidung gelangen. Haſſelmann wollte ſich nach ſeiner
Ausweiſung aus Berlin in Altona niederlaſſen und hatte
ſich vorläufig im Hotel „Stadt Kiel“ hierſelbſt sinlogirt.
Dieſes Lokal wird nach Haſſelmann's Siſtirung von Kri
minalpolizeibeamten, die ſich dort aufhalten, beaufſichtigt,
vermuthlich, um etwaigen Verbindungen Haſſelmann's auf
die Spur zu kommen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

F. Merſeburg. Das Amtsblatt der königlichen
Regierung enthält Folgendes:

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem Oberförſter
Paſſow zu Sitzenrode den königlichen Kronenorden 3. Klaſſe zu
verleihen geruht. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Gutenberg in der Diöces Halle, II. Land, iſt der bisherige Pfarrer
in Wiſſek Friedrich Wilhelm Reinhard Franke berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kloſter-Gröningen,
in der Diöces Gröningen, iſt dem bisherigen Pfarrer in Buhla Franz
Volkmar Reinhard Heine verliehen worden.

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch Verſetzung
ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit
einem jährlichen Einkommen von ca. 2471 (excl. Wohnung) ver
bundene Diakonatſtelle zu Prettin vakant geworden. Zur Parochie
gehören 3 Kirchen. Durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen
Einkommen von ca. 1846 (excl. Wphnung) verbundene Diakonat-
ſtelle zu Nebra vakant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen.
Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Suderode,
Diözes Quedlinburg, vakant geworden. Dieſelbe ſteht unter könig-
lichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung) das Minimaleinkom-
men für Geiſtliche. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Beſetzung
erfolgt gemäß H 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und 832
der Kirchengemeindeordnung diesmal durch das königliche Konſiſtorium
der Provinz Sachſen mit Konkurrenz der Gemeindewahl. Durch
das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat
ſtehende, mit einem Jahreseinkommen von ca. 3987 (excl. Woh
nung) wovon 600 an einen Emeritus abzugeben verbun
dene Pfarrſtelle zu Dehlitz a. S. Diözes Lützen, vakant geworden.
Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die unter Collatur
ſtehende Lehrer- und Küſterſtelle zu Selau, Ephorie Weißenfels, iſt
durch Todesfall erledigt. Dieſelbe gewährt dem Jnhaber neben der
an einen Emeritus abzugebenden Penſion das Minimaleinkommen.
Die erledigte dritte Lehrer- und Küſterſtelle zu Gerbſtedt, welche zur
Zeit einſchließlich freier Wohnung etwas über 1100 gewährt ſoll

1. April k. Js. beſetzt werden. Bewerbungen find bei der königl.
egierung zu Merſeburg anzubringen.
t Jn Gotha hat, wie angekündigt, am 10. d. M.

die erſte Feuerbeſtattung durch Verbrennung der
Leiche des Jngenieurs Stier ſtattgefunden. Die dabei
abgehaltene Feier begann, wie man der „M.Z.“ berichtet,
mit einem Choral, worauf Superintendent Seidel eine
würdevolle Anſprache hielt. Die Verſenkung des Sarges
erfolgte um 3 Uhr. Anweſend waren Vertreter des
Miniſteriums, des Stadtraths, der Geiſtlichkeit, ſowie fremde
Abgeſandte. Der eigentliche Verbrennungsprozeß des
Sarges und der Leiche dauerte anderthalb Stunden.

Das königliche Landrathsamt in Quedlin-
burg ſichert 1000 und die General Direktion der
Magdeb. Landes-Feuer-Societät zu Altenhauſen
600 Demjenigen zu, welcher den vorſätzlichen Brand
ſtifter des am 1. December 1878 zu Thale ſtattgehabten
Brandes in der Art zur Anzeige bringt, daß derſelbe ge
richtlich beſtraft werden kann.

t Jn Zeulenroda war der ſchon mehrmals wegen
Diebſtahls inhaftirt geweſene Schneider Hermann Wetzel
von Niederböhmersdorf am Dienſtag Mittag aus dem Ge
fängniß entſprungen, ſtellte ſich aber am Mittwoch
Vormittag wieder mit der Angabe: „er habe nur zu Hauſe
ein Paar andere Hoſen anziehen wollen.“

Jn Weſtgreußen bei Sondershauſen brach am
9. d. M. Abends Feuer aus. Die herbeieilenden Nach
barn mußten die verſchloſſene Thür erbrechen und fanden
die Beſitzerin, Wittwe Magen, und deren Dienſtmäochen

Unter dem Scepter der Commune.
Aus dem Franzöſiſchen von Th. F.

III.

[(Fortſetzung.)

Die einzigen diplomatiſchen Aktenſtücke, welche über die
Communewirthſchaft in Paris exiſtiren, beſitzt das Auswärtige
Amt in Waſhington in den Depeſchen ſeines Vertreters des
amerikaniſchen Geſandten Waſhburne, welcher von allen Dip-
lomaten allein ſeinen Poſten nicht verließ, vielmehr trotz aller
Gefahren ſeine Funktionen ruhig weiter erfüllte (zu dieſer
gehörte bekanntlich auch die Vertretung der Intereſſen der
deutſchen Staatsangehörigen in Paris, und er handelte gerade
nach dieſer Richtung mit größter Energie und Unerſchrocken-
heit, ſo daß er ſich um Deutſchland große Verdienſte erwarb).
Die genannten Aktenſtücke, zu einem Buche zuſammengeſtellt,
wurden nach amerikaniſchem Brauche den Congreßmitgliedern
eingehändigt, eine deutſche Ueberſetzung haben dieſelben bis
heute nicht erfahren. Die Verbrechen der Commune werden
von dem Republikaner rückhaltslos verdammt.

Jn ſeiner Depeſche Nr. 397 vom 25. März 1871 giebt
Waſhburne ſeiner Regierung ein Bild der franzöſiſchen Haupt
ſtadt ein Theil derſelben iſt ruhig, der andere im ſchreck
lichſten Kriege, in einem Theile heitere Spaziergänger und
volle Theater, im anderen Barrikaden und das Verbot jed-
weden Verkehrs. Als Beweis des außergewöhnlichen Zuſtandes
wird ein Rapport angeführt, verfaßt von Garnier, Comman-
danten der Nationalgarde in Montmartre, einem ehemaligen
Handelsmann in Küchengeräthſchaften. Jn dem Berichte
heißt es zunächſt: „Nichts Neues, die Nacht ruhig und ohne
Störung“, dann berichtet Garnier aber weiter: „Um 10 Uhr
5 Minuten wurden zwei Sergeants de ville durch Franctireurs
der Commune eingebracht und ſofort von ihnen erſchoſſen;
12 Uhr 20 Minuten wird ein Poliziſt, der ſich in Nothwehr

ſeines Revolvers bedient haben ſoll, füſilirt u. ſ. w.“ Der
Bericht endet damit, daß früh 7 Uhr ein Gensdarm von
Leuten des 28. Bataillons gefangen und getödtet wurde.
Das war eine „ruhige ungeſtörte Nacht“ im Sinne der
Communiſten, in welcher vier Beamte der öffentlichen Sicher
heit in Ausübung ihres Dienſtes ermordet wurden!
Ferner wird von dem Amerikaner die Proklamation der Com
mune beſchrieben, die auf dem Platze des Stadthauſes ſtatt
fand; er iſt beunruhigt, daß Thiers keine richtige Vorſtellung
der Situation hat und glaubt ſelbſt an einen längern Beſtand
der Jnſurrektion. Die Depeſche Nr. 403, vom 30. März
datirt, meldet über den Ozean, daß die Commune vollſtändig
Herrin des Platzes iſt, daß ſie ſich aller öffentlichen Aemter,
unter andern auch der Leitung der Poſt bemächtigt und daß
der Geſandte deshalb der Poſt keine Briefe mehr anver-
trauen wird.

Es werden nun auch Commiſſionen ernannt, welche die
Denunziationen gegen Perſonen entgegen nehmen, die angeb-
lich mit Verſailles im Einvernehmen ſind. Jn Folge deſſen
greift die gehäſſigſte Angeberei Platz und füllt die Gefäng-
niſſe. Als ſich der Sekretair des Geſandten MacKean
einmal zur Prefektur begab, fand er hier eine Unmaſſe von
Perſonen, welche auf unerklärliche Weiſe verſchwunden waren
und von Freunden und Verwandten geſucht wurden. Wenn
das deutſche Sozialiſtengeſetz deshalb von einzelnen Parteien
des Reichstags bekämpft wurde, weil darin der Polizei ein
zu weiter Spielraum gelaſſen, ſo hat das Beiſpiel der Commune
gezeigt, daß die Sozialiſten, ſobald ſie das Heft in die Hand
bekommen, ganz mit denſelben Waffen kämpfen! Waſhburne,
mit Paß der Commune ausgerüſtet, iſt öfter in Verſailles er
findet Gelegenheit, Thiers zu ſprechen, doch dieſer verkennt

Die Geſandtſchaft befindet ſich avenue de l'imperatrice
im ſchönſten Viertel der Hauptſtadt, wo nur reiche Leute
wohnen können; dennoch wird es dem Geſandten oft ſchwer,
ſich nur einen Teller Suppe und ein Stück kaltes Fleiſch zu

Reihen der Kämpfenden, dem ſichern Tode geweiht.
die Situation in Paris und findet alle Berichte übertrieben.

verſchaffen, da alle Reſtaurants Tag und Nacht von trunkenen
Communehorden überfüllt ſind. Am 2. Mai theilt der
Amerikaner in Depeſche Nr. 431 ſeiner Regierung mit, daß
er ernſte Befürchtungen wegen des gefangenen Erzbiſchofs
hege. Jn der That hatte das verbreitete Gerücht, Bismarck
intereſſire ſich für den Kirchenfürſten und werde ihn zu retten
ſuchen, zur Folge, daß exaltirte Nationalgardiſten in das Ge
fängniß Mazac drangen, um Monſeigneur Darbohy niederzu-
machen, und nur durch die zufällige Anweſenheit eines Mit
gliedes der Commune, von welchem das ganze Wärterperſonal
zum Widerſtande aufgeboten werden mußte, wurde dies ver-
eitelt. General von Fabrice verwandte ſich im Auftrage des
Königs von Sachſen für den Erzbiſchof bei Waſhburne; dieſer
konnte ihn allerdings nicht retten, doch ſandte er ein Mit
glied der Legation nach Mazac, den Erzbiſchof von der Gefahr
zu unterrichten, in der er ſchwebe, damit dieſer ſeine Maß
regeln danach treffen könnte. Wohl fiel dem Geſandten
ſolchen Verhältniſſen gegenüber der Muth, dennoch führte er
ſeine Miſſion bis zum Schluſſe durch und meldete über den
Ozean, daß er den Amerikanern rathen werde, den Befehlen
der Commune nicht zu gehorchen. Hausſuchungen, Ver
haftungen und Raub ſind an der Tagesordnung, die Com-
mune ſperrt die Arrondiſſements militairiſch ab, um nach
Männern zu fahnden, die ſich dem Dienſte der Nationalgarde
entzogen; helle Haufen ziehen, von einem Schloſſer begleitet,
von Haus zu Haus, wo man nicht freiwillig öffnet, wird
Gewalt gebraucht und findet ſich ein Unglücklicher, den weder
ſein Alter, noch ſein Charakter als Ausländer ſchützt, dann
ſteht der Bedauernswerthe ohne die geringſte Kenntniß der
Waffenhandhabung binnen 24 Stunden in den vorderſten

Auf
dieſe Weiſe ſchaffen ſich die Communehelden eine billige
Avantgarde, und ſobald dieſelbe aufgerieben, erfolgte allge
meine Flucht.

(Schluß folgt.)
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mit eingeſchlagenen Schädeln und brennenden Kleidern
todt daliegen. Der muthmaßliche Mörder iſt ſofort ver
haftet worden.

Halle, den 11. December.
Die Univerſität und die Stadt ſind glücklich vor

einem drohenden großen Verluſte bewahrt geblieben. Ein
im Hörſaale des k. mineralogiſchen Muſeums
geſtern ausbrechender Dielenbrand konnte im Keime er
ſtickt werden, weil er während der Mittags- Vorleſung be-
merkt wurde. Wöre das Feuer unbeachtet geblieben, ſo
würde es vermuthlich ſehr ſtark um ſich gegriffen und die
Sammlungen vernichtet haben, welche von Germar und
ſeinen Nachfolgern mit großer Mühe zuſammengebracht
wurden und Feirge unerſetzlich ſind, weil die Auffindung
von Mineralien und Verſteinerungen ſo häufig nur auf
glücklichem Zufall bei Bergbau,
dgl. beruht.

Eine Vorſtellung der Halleſchen Handelskammer

in Betreff der Wechſelſtempelſteuer.
Halle, d. 10. December. Die hieſige Handelskammer war

in einer Eingabe an den Bundesrath gegen den Geſetzentwurf be
treffend Abänderung des Geſetzes vom 10. Juni 1869 über die
Wechſelſtempelſteuer vorſtellig geworden, nach welchem vom
1. Juli 1879 ab der Wechſelſtempel betragen ſolle

von einer Summe von 200 Mk. und weniger 0,10 Mk.

Steinbruchsbetrieb u.

über 200 bis 500 Mk. 025
v t n e 500 J 1000 0,50 71000 1500 9751500 2000 1100und von jeden ferneren 1000 Mk. der Summe 0,50 Mk. mehr, derge

ſtalt, daß jedes angefangene Tauſend für voll gerechnet wird.
Die gegenwärtige Bemeſſung der Stempelſteuerſätze nach Wech-

ſelbeträgen von 300 zu 300 Mk. eine einfache Uebertragung aus der
Thalerwährung mit der Abſtufung von 100 zu 100 Thaler iſt
allgemein für irrationell anerkannt worden und braucht zu ihrer Ver
urtheilung kein Wort mehr geſprochen zu werden. Eine andere, dem
Decimalſyſtem und der Reichswährung ſich mehr anpaſſende Be
meſſung iſt ſeit geraumer Zeit, u. A. von vielen deutſchen Handels
kammern, als dringendes Bedürfniß befürwortet worden und das
Wünſchenswerthe derſelben iſt auch im deutſchen Reichstage, anläß-
lich der Beſprechung eines, vom Abgeordneten Herrn SombartErms-
leben eingebrachten, leider unerledigt gebliebenen Antrages zu einer
bezüglichen Geſetzesänderung, regierungsſeitig n worden.

Die Handelskammer würde daher einem Geſetz, welches dem oben
ausgeſprochenen Poſtulat einer rationellen Anpaſſung an das Deci
malſyſtem und die Reichswährung entſpräche, ohne eine Mehrbe-
laſtung des Wechſelverkehrs herbeizuführen, ihre volle Sympathie ent-
gegenbringen, die ſie aber dem in Rede ſtehenden Geſetzentwurf ver
ſagen müſſe und zwar aus folgenden Gründen:

Die beantragten Steuerſätze mit der in Ausſicht genommenen
Abſtufung der Beträge involviren gegen das v Verhältniß
eine Steuer- Erhöhung ſowohl in den u für Summen bis
2000 Mk. als auch ganz beſonders in denjenigen für Beträge über
2000 Mk. bei welchen eine Abſtufung von 1000 zu 1000 Mk. gegen
g von 300 zu 300 Mk. geplant iſt. Die Handelskammer müſſe

gegen dieſe beabſichtigte Erhöhung der Wechſelſtempelſteuer mit
aller Entſchiedenheit erklären und vermöge auch keinerlei Nöthigung
ür den deutſchen Handelsſtand, der durch die Erhöhung in erſter
eihe getroffen werden würde, zu erkennen, einer ſolchen nur vom

ſteuerfiskaliſchem Geſichtspunkte zu vertheidigenden Geſetzesänderung
uzuſtimmen. Sie hoffe vielmehr, daß der Bundesrath, bezw. der
eutſche Reichstag, dem Geſetzentwurf, der, ohne ein Aequivalent zu

bieten, eine Steuererhöhung für den geſammten Wechſelverkehr be
zweckt, ſeine Genehmigung verſagen wird.

Zudem dürfte eine fernere Jnconvenienz für das beim Wechſel
verkehr betheiligte Publikunt aus dem Beſtreben der Wechſelausſteller
hervorgehen, die in den beantragten Steuerſätzen gewährte Latitüde
in der Weiſe auszunutzen, daß durch Zerlegung größerer Wechſelbeträge
in mehrere kleinere Abſchnitte der möglichſt geringſte Steuerbetrag
erlegt werde, ein Beſtreben, welches durch die irrationelle Bemeſſung
der Sätze gleichſam provozirt wird und das im Gefolge haben würde,
daß der Wechſeiverkehr unnöthiger Weiſe mit einer Menge, die Controle
ſehr erſchwerender kleiner Wechſelappoints belaſtet werden würde.

Aus dieſen Gründen bat die Handelskammer den Bundesrath,
dem vorgelegten Geſetzentwurf die Genehmigung verſagen, Wagen
eine Aenderung des Geſetzes vom 10. Juni 1869 über die Wechſel
flempelſteuer dahin beſchließen zu wollen daß dem S 2 des citirten
Geſetzes folgende Faſſung gegeben werde:

Die Stempelabgabe beträgt ein halb vom Tauſend und zwar
von einer Summe von 200 Mk. und weniger 0,10 Mk.

über 200 bis 400 Mk. 0,20

gl 7 400 600 e 0,30600 800 0,40600 1000 0,50und ſo fort von jeden ferneren 200 Mk. der Summe 0,10 Mk. mehr,
dergeſtalt, daß jede angefangene 200 Mk. für voll gerechnet werden.“

Hierbei würden künftighin nur Stempelmarken von 10 Pf.,
20 Pf., 30 Pf., 50 Pf., 1 Mk., 2 Mk. 3 Mk. 2c. erforderlich und
die in das Decimalſyſtem nicht hineinpaſſenden 25 Pf. und 75 Pf.
beſeitigt ſein.

Leider hat, wie verlautet, der Bundesrath in ſeiner Plenarſitzung
vom 6. December die Vorlage des Zoll- und Steuer- Ausſchuſſes an

enommen. Die Handelskammer beabſichtigt nunmehr. an den
eichstag zu gehen und hat auch ſämmtliche deutſche Handelskammern

und analogen Corporationen aufgefordert, falls ſie dem obigen An-
trage zuſtimmen, ſich in gleichem Sinne an den Reichstag zu wenden,
namentlich aber die Herren Reichstagsabgeordneten für die Angelegen-
heit zu intereſſiren.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 10. December 1878.

Aufgeboten: Der Schuhmacher E. Wittenbecher, Große Stein-
ſtraße 10, und A. Grade, Cönnern. Der Victualienhändler F.
Scherf und C. Wenzel, Böllbergerweg 30. Der Schloſſer Th.
Koch, Herrenſtraße 6, und A. Ende, Hohenedlau. Der Maurer
A. Schulze und M. Bernth, Liebenauerſtraße 11. Der Colpor
teur J. A. F. Rauch und L. A. Krüger, Berlin.

Geboren: Dem Handarbeiter A. Kutſcher eine Tochter, Saal-
berg 2. Dem Fuhrmann F. Roſch eine Tochter, Vor dem Stein
thor 1. Dem Tuchmacher W. Fiebig ein Sohn, Unterberg 4/5.

Dem Schuhmachermeiſter F. Müller eine Tochter, Kleine
Schloßgaſſe 7. Dem Former W. Schmidt ein Sohn, Pfänner
höhe 12. Dem Handarbeiter C. Barth ein Sohn, Saalberg 16.

Dem Cigarrenmacher M. Wölfer eine Tochter, An der Halle 15.
Dem Tiſchler F. Kizio eine Tochter, Geiſtſtraße 2. Dem

h R. Bruns ein Sohn, Vor dem Steinthor 10.
em Reſtaurateur C. Matthies eine Tochter, Bernburgerſtraße 23.

Geſtorben: Des Schriftſetzer Th. Gränzendorfer Tochter, todtge
boren, Gerbergaſſe 12. Die Wittwe Marie Mehl geb. Plate,
72 Jahr 8 Monat 26 Tage, Pneumonie, Hirtengaſſe 3. Des
Handarbeiter W. Voigt Sohn Karl, 6 Monat 19 Tage, Lungen
entzündung, Saalberg 9. Des Lieutenant a. D. Gutſche Ehefrau
Friederike geb. Raſt aus Kemberg, 74 Jahr 4 Tage, Bruſtkrebs,
Weidenplan 6.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen am 7. December 1878.

Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter O. F. Peiske und J. F. A.
Ahorn, Böckſtraße 14.

Meldungen am 9. December.
Alufgeboten: Der Handarbeiter F. G. Richter und M. W. Thie-

mann, Reilsſtraße 7.
Geſtorben: Der Handelsmann G. W. Matthäi, 38 Jahr 3 Monat

7 Tage, Lungenſchwindſucht, Triftſtraße 30. Des Bremſer J. J.
Beck Tochter, 1 Jahr 3 Monat 3 Tage, Gehirnhautentzündung,
Böckſtraße 11.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprinz. Hr. Rentier Bratenhof m. Frau u. Tochter a. Gotha.
Fräul. Stralſund m. Mutter a. Deſſau. Hr. Generalagent Schneider
a. Berlin. Hr. Dr. med. Schuſter a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl.
Künſtler a. Leipzig, Scheibler a. Frankfurt a. M., Wittſack a.
Magdeburg, Perler a. Cöln. Hr. Fabrikant Kleitz a. Rußland.

Stadt Zürich. Hr. Director Großkopf a. Alſen. Hr. Bauunter-
nehmer Meyerbeer a. Bremen. Hr. Secretair Fricke a. Jauer.
Hr. Juwelier Klaus a. Pforzheim. Hr. Reſtaurateur Rümpler a.
Mannheim Hr. Fabrikant Schondorf a. Flensburg. Frau Amt-
mann Brandes m. Tochter a. Dornburg. Die Hrrn. Kaufl. März
a. Hamburg, Altmann a. Helmſtedt, Schulze a. Cöslin, Blücher
S J agdeburg, Filzhut u. Schuſter a. Berlin, Krückebein a.

reslau.
Stadt Hamburg. Hr. Profeſſor Dr. Worthmann a. Heidelberg.

Hr. Verſ.-Jnſp. Müller a. Magdeburg. Die un Kaufl. Grabley
a. Wolfenbüttel, Köpp a. Berlin, Turner a. Magdeburg, Münſter
a. Hannover Kriedewig a. Frankfurt, Freyſtadt a. Berlin, Käſtnera. Erfurt, Weil a. Crefeld.

Goldner Ring. Baron v. Züſtrow, Prem. Lieut. a. Straßburg.
Hr. Gutsbeſitzer Oertel a. Saxwerfen. Oekon Jnſp. Häuſer
a. Schwarzburg. Hr. Rentier Winter a. Paderborn. Die Hrrn.
Kaufl. Zadeck a. Herford, Zirker a. Cöln, Plümecke a. Magde-
vurg, Wiegels a. Wittenberge, Lehmung a. Pirmaſens, Weymar
a. eipig Chriſtenſen a. Rensburg, Scholle a. Frankfurt, Stein
bach a. Cafſſel. Hr. Dr. Neißer a. Breslau.

Goldene Kugel. Hr. Superintendent Nicolai a. Allſtedt. Hr.
Betriebs Controleur Herrmann a. Magdeburg. Hr. Director
Hew m. Frau a. Heidelberg. Hr. Landwirth Meyer a. Schauen.

r. Rittergutsbeſitzer v. Brandenſtein a. Pommern. Frau v. Horſt
m. Schweſter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jacoby a. Jena,
Jſraels a. Weener, Porré a. Magdeburg, Wechsler a. Hannover,
Bodek a. München -Gladbach, Schmidt a. Magdeburg, Rink a.
Heiligenſtadt, Hertzſch a. Leipzig, Hacker a. Magdeburg, Tello a.
Berlin, Cohnen a. M.-Gladbach, Gleiſner a. Berlin, Gebr. Frank
a. Magdeburg, Grambacher a. Heilbronn, Beck a. Erfurt, Eßbach
a. Reichenbach, Pape a. Magdeburg.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Göritz a. Chemnitz, Rödiger
a. Buckau, Siehert a. Leipzig, Geimecke a. Magdeburg. Hr.
Oekonom Faulwaſſer a. Plötztau. Hr. Rentier Stengel a. Wies-
baden. Hr. Dr. phil. Köhler a. Leipzig. Hr. Director Bauer a.
Hamburg. Hr. Fabrikbeſitzer Rößler a. Glogau. Hr. Ritterguts
beſitzer Hofmann a. Sangerhauſen. Hr. Oberlehrer Hillig a.
Poſen. Hr. Bau Jnſpector Albrecht a. Dresden. Hr. Apotheker
Hartung a. Breslau.

Preußiſcher Hof. Hr. Jnſpector Dalibor a. Ludwigsluſt. Frau
Strafſer a. BadenBaden. Fräul. Straſſer a. Deſſau. Hr. Kauf
mann Herz a. Braunſchweig. Hr. Fabrikant Frühauf a. Che mnitz.
Hr. Kaufm. Wennicke a. Leipzig.

Literariſches.
Alma Mater. Organ für Hochſchulen. Erſcheint in Wien und

Leipzig.) Redaction und Adminiſtration Wien, II. Praterſtr. 28.
Jnhalt der Nr. 47: Die Pflege der modernen deutſchen

Literatur durch die deutſchen Univerſitäten. Chronik der Hoch
ſchulen. Vereinschronik. Perſonalnachrichten. Literariſche
Mittheilungen. Korreſpondenz der Redaktion. Ankün
digungen.

Jn der heutigen 1. Beil. iſt Seite 2, Sp. 2, 3. 20 zu leſen
Bürgermeiſter von Marienburg
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Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 10. December.

Jn ganz Nordeuropa hat der Luftdruck anhaltend zugenommen,
während eine barometriſche Depreſſion vom Adriatiſchen Meere nach
Polen fortgeſchritten iſt. Durch Druckdifferenz ſind ſtarke nord
öſtliche Winde im ſüdlichen Skandinavien hervorgerufen, während
in Weſteuropa auch heute leichte umlaufende Winde vorherrſchen.
Schwacher Froſt hat ſich bis nach Jrland und dem Canal ausge
breitet, während im Jnnern Rußlands Thauwetter andauert. Trübes
Wetter mit Niederſchlägen iſt auch heute vorherrſchend, vom Ober
rhein bis Polen und Oſtpreußen ſchneite es am Morgen überall,
auch in Hamburg trat Vormittags dichter Schneefall ein.

Beobachtungen der Station in Halle.
10. December. dorg. 6 U. Nchm 2 ltel.

à

132 10.

Kurz Amſterdam

ar Par. Linien 331,39 331,53 331,63 331,52Luftdruck Millim. 747 56 747,88 748,10 747,52
Dunſtdruck Par. Linien 1,54 1,65 1.72 1,64Dunſtdruck Millim. 3 47 3.72 3,88 3,69

Druck der Par. L. 329,85 32988 329,91 329,88
trockenen Luft Mm. 744,09 744, 16 744,22 744,16
Rel. Feuchtigkeit 939 389.7 950 919
Wärme Réaum. 22 0,9 1,1 1.4Wärme Celſius 2,75 1,113 1,2338 1,75Wind NW 1. NW 1. 1 W 1.Wrggryf t edeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
olkenform Nimbus. Nimbus. Nimbus,. S

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Racht J r Dec. 1,6 R.

00 C.c

Verzeichnißder mittelſt der gettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 7. December. Vereinskahn, Strm.

Thomas, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Kühn. leer, v. Magde
burg n. Außig. Windrich, leer, v. Magdeburg n. Schandau.
Finke, desgl. Günther, desgl. Maßer, leer, v. Magdeburg n.
Schönebeck. Korn, desgl. Bartels, desgl. F. Palm desgl.

W. Palm, desgl. Köppen, desgl. Meyer, desgl. Mül-
ler, leer, v. Magdeburg n. Aken. Paul, desgl. L. Focke, leer,
v. Magdeburg n. Außig. A. Focke, desgl. Am 8. December.
Fitzner, Holz, v. Liepe n. Buckau. C. Dame, desgl. W. Dame,
desgl. Ulrich, leer, v. Magdeburg n. Aken. Meißner, desgl
Merſeburg, desgl. Henſchel, desgl. Schäfer, leer, v. Magde-
burg n. Schönebeck.

u deburg. Am 7. December. Müller, leer, v.
Burg n. Aken. Schäfer, leer, v. Berlin n. Schönebeck. Spa
nier, Rappskuchen, v. Berlin n. Magdeburg. Grüntzner, leer, v.
Brandenburg n. Magdeburg. Am 8. December. Schneider, Gü
ter, v. Stettin n. Magdeburg. Fr. Andrege, Strm. Paaſche,
Holz, v. Stettin n. Magdeburg. Nebert, Kleie, v. Stettin nach
Deſſau. Breitner, Kleie, v. Stettin n. Deſſau. Breitner,
Strm. Künzel, desgl. Schwarz, Holz, v. Spandau n. Magdeburg.

Münning, leer, v. Berlin n. Aken. Am 9. December. Meſ-
ſer, Roggen, v. Landsberg n. Magdeburg. Velgenträger, keer, v.
Berlin n. Aken. Ehrlich, leer, v. Genthin n. Wehlen. Fr. An
drege, Strm. Meyer, Güter, v. Berlin n. Magdeburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 9. December. V. H.-M. D.
S.Co., Strm. Richart, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Nä-
bert, Guano, v. Hamburg n. Schönebeck. Schmeil, Kleie, v. Ham
burg n. Schönebeck. Haaſe, Kleie, v. Hamburg n. Deſſau.
Pflug, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. Löſche, Strm. Gorges,
desgl. Winter, Strm. Körner, desgl. Kreuter, desgl. Herr
mann, desgl. Seedorf, Strm. Bierhals, desgl. Jrmer, Strm.
Nauert, desgl. Dönitz, desgl. Protze, leer, v. Boizenburg nach
Magdeburg. Fiedler, leer, v. Wittenberge n. Magdeburg. Am
10. December. Williges Kleie, v. Hamburg n. Magdeburg.
Freßdorf, Roheiſen, v. Hamburg n. Schönebeck. Pein, Güter, von
Hamburg n. Deſſau. Kunow, Strm. Hünecke, leer, v.
n. Magdeburg. Hentſchel, desgl. Bartels, Strm. Franke, desgl.

Schütze, desgl. Weſtphal, desgl. Jrmer, Strm. Kreiſeler,
desgl. Falkenburg, r Beinop, desgl. Naumann, desgl.

C. Voß sen., leer, v. Tangermünde n. Magdeburg. C. Voß
jun., desgl.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin. den 11. December 1878.
BergiſchMärkiſche 76 60. CölnMindener 103, Oberſchlefiſche

A. C. D. 125 80. Rheiniſche 107,50,. Oeſterr. Staatsvahn 445
Lombarden 120 Oeſterr. Cred. -Act. 405, Preutz. Conſolid.
104 50 Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 177,50 MaiJuni 180 ſtill,
Roggen r 119,50. April-Mai 121, MaiJuni 121 50,

eſt.
Gerſte loco 112 185.
Hafer. April-Mai 116 50
Spiritus loco 52 80 December 42,40. April-Mai 53.20 beſſer.
Rüböl loco 56 80 December 56 50 April-Mai 57,70

Coursbericht von Zeising, Arnheold, Heinrich c
Berlin Anhalt. St. Act. 89,25. Berlin Potsdam Magdeburg.

St.Act. 81,50. Berlin Stettiner St.-Act. 101,--. Bergiſch Märkiſche
Stamm-Act. 76,60. Cöln-Mindener St. Act. 103, Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 125, Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 125,00. Rheiniſche
107,50. Franzoſen 445, Lombarden 119, Oeſterr. CreditAct.
400,50, Darmſtädter Bank-Actien 115, Diskonto-Command.Anth.

reuß. conſol. 4 Anleihe 104 50. Kurz London
Oeſterreichiſche Noten 173,60. Rumäniſeé e

Stamm- Actien 34,90. Ruſſiſche 59 Anleihe von 1877 8230.
Tendenz: ſtill.

Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 12. December:

its-Bibliothek: geöffnet v. 8-- I. (Ausleihung der Bücher v. 11 1).9 x 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäube, Eingang
Standesamt: Vm. v.

Rathhaus.Liadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d.

Börſenverſammlung:Mehlbörſenverſammlung: Nm. 3--4 im Saale v. Kohls

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Engl. Sprachunterricht im Vereinslokale gr. Ulrichsſtr. 53
inn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezummer „Cafe David“ Zimmer 4.

ankier Lehmann (gr. Steinſtraßeatentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn.r 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3-6 Uhr.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Gewerbeſchule: Rechnen. Volksſchule: Rechnen,

DWege Fortbildungsſchule: für jüngere Schülerinnen Ab. von 6--8 und für

die älteren von 8 10 in der oberen Stube im „Roſenthal“.
Hall. Bierbrauerei-Commandit Geſellſchaft auf Actien, E. Michaelis Co.,

Vm. 10 Generalverſammlung im Reſtaurationslokale der Brauerei, Deſſauerſtr.
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothet u. Leſezimmer in der Tulpe
Gabelsbergerſcher Stenographen Verein Ab. 8 Curſus in der „Elſäſſer Taverne
Stenographiſch. Verein nach Stolze: Ab. 8 Fortbildungscurſus im „Gambrinus
Raturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
Ornithologiſcher Central Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant Königsſtr. 5
Bienenväter-Verſammlung: Ab. 8--10 im „Weißen Roß.
Conditoren Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung im Reichskanzler
Schachclub: Ab. 8 Verſammlung im Hotel „Stadt Zürich“, gr. Klausſtr. 41, 1 Tr.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle
Dreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung in der Dresdener Bierhalle.

ndwerkerVBildungsverein Ab. 8 Geſangſtunde in „Stadt Leipzig“, Martinsgaſſe 8.
aS ergeſtageereie Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Handwerktermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Saalkreis; Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Barfüßerſtraße 8. I.Spar u. Vorſchus Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3 Brüderſtraße 6.
Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).

Reſtaurant, Königsſtr. 5.

Ab. 8/, im neuen Theater.
Stadt Theater: Ab. 7 „Wilhelm Tell“, Schauſpiel.
Dr. A. Francke's Bader im Fürſtenthal.

für Herren v. 1 4 U. f. Damen, v. 4--6 U.
bäder zu jeder Tageszeit.

im Kestaurant.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.

bis Abends 8.
tegenmilch

Eoncerte. Gr. Symphonie-Concert v. d. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle:

Ariscti römische Bäder v. 8--12 U.
f. Herren. Sool, Schwefel-,

Plalz, Kleten, Serfen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
An Sonn U. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in

der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.
Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen-,

arvomatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von
Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

Bekanntmachungen.

Auction.
Freitag d. 13. Decbr. C.

Vormittags I1 Uhr verſteigere
ich im Gaſthofe zum Adler
gr. Steinſtraße 24 für fremde
Rechnung: 8 Stück 6- u. 7jährige

früh 7 ſtarke Wagenpferde.friſche

Fortwährend W. Elſte, Auct.-Comm.

Wahlverein der verein. Liberalen.
Donnerstag den 12. Decbr. cr. Abends S Uhr

allgemeine Verſammlung im Neumarkt-Schießgraben.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Vorſtandswahl für 1879.

Der Vorſtand.

Nuss- Auction.
Für fremde Rechnung werden

nächſten Donnerstag Vormittag 11

des Vereins haben Zutritt.

Uhr ca. 50 Ballen Nüſſe
Haßler'ſcher Verein. meiſtbietend gegen Caſſe bei denDonnerstag d. 12. Decbr. Abends 7 Uhr Uebung am Klavier, Herren örn S Steinert verkauſt

Freitag Vormittag 9, Uhr Generalprobe. Nur die Mitglieder
C. A. Haßler. Am 28. December d. J. Nach

Halleſcher Verein für Volkswohl.
Generalverſammlung Freitag d. 20. Decbr. Ab. 8 in der „Tulpe“.

Ertheilung der Decharge; Geſchäftsberichte.
Die Rechnungen liegen im Geſchäftslokale des Halleſchen Bank-

vereins vierzehn Tage lang zur gefälligen Einſicht bereit.

mittag 2 Uhr ſoll das in der Zerb-
ſterſtraße 16 zu Deſſau belegene
Grundſtück, worin 2 gut eingerich
tete Läden mit Wohnung, eine flotte
Reſtauration mit ſchönem Garten
und Kegelbahn, 7 Stuben mit Zu-

Geſucht

w'eiss, Barfüßerſtraße 16.

2 verh. u. 3 led. Hofmeiſter, 2 verh. u. 3
led. herrſchaftl. Kutſcher u. 2Bauernſöhne

als Verwalter find. z. 1. Jan. Stellen, m. Zeugniſſen melden.
2 verh. und 3 led. herrſchaftl. Diener m. g. Atteſten ſuchen zum
1. Jan. Stellen durch das Comptoir von J. Chr. Binne-

behör, großen Niederlags- und Kel
lerräumen ſich befinden, an Ort u.
Stelle öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt werdenden
Bedingungen verkauft werden.

O. May.

an

in

de
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Sefdene genäkelte Geldbörsem in großartiger Auswahl, neueſten Muſtern und auffallend billigen
Preiſen zu haben bei Albert Menset, Leipzigerſtr. ſowie in deſſen Ausverkauf Leipzigerſtr. 4, I. Etage.

Irapieer.
an (24 Bogen 15 geſtempelt 10 pr. Buch mehr.

Converts, weiß, gelb, blau, 100 Stück 25
Hanf-Couverts, größtes Format, incl. Firma Druck, pro

mille 4 25
Conceptpapier, 24 Bogen 15
Düten in allen Papieren u. Größen vorräthig u. preiswerth.

Ferner offerire folgende Sachen, um damit auszuverkaufen:

Schreibmappen, Papeterien Reisschienen u.
Winkel, Crystalltintefässeru. Briefbeschwerer

unter dem Werthe.
G. CIa u Papierhandl. u. Dütenfabrik.

Halle a/S. gr. Märkerſtr. 23,
(nahe am Markt).

Zur Unfallverſicherung.
Die Magdeburger Allgemeine Verſicherungs- Geſellſchaft hat ſich

bemüſſigt gefunden, d. d. 12. September eine Petition einzureichen, in
welcher ſie ein Verbot der Verſicherung gegen die Folgen der Haftpflicht
beantragt. Es dürfte wohl der erſte Fall ſein, daß eine Geſellſchaft
beantragt, das Geſchäft geſetzlich zu verbieten, welches ſie ſelbſt betreibt.
Um dieß nun zu motiviren, ſchlägt ſich die Petentin vor die Bruſt
und erklärt die ganze Sache als eine ſo unmoraliſche, daß ſie es kaum
länger ver ſich ſelbſt verantworten zu können glaubt, das Geſchäft
weiter zu betreiben. Unter dieſem Deckmantel guckt aber der Pferdefuß
doch gar zu deutlich hervor; er liegt in den Worten am Ende: „ein
ungeſundes Geſchäft, welches wir nur noth gedrungen aufgenommen
haben und deſſen Character über kurz oder lang ſeine nachtheiligen
Folgen auch auf die Verficherungsgeſellſchaften ausüben
wird. Hier liegt der Haken: Petentin fürchtet einfach ſchlechte Ge
ſchäfte zu machen, und da ſie ſich trotz ihrer höchſt moraliſchen Be
denken anſcheinend nicht gut davon los zu machen weiß, ſo ergreift
ſie das einfachſte Mittel, ein Verbot zu beantragen. Als ſcheinbares
Motiv wird angegeben, daß die Jnduſtriellen auf Grund der Sicherheit,
die ihnen durch die Verſicherung ihrer Arbeiter geboten wird, die
nöthigen Vorſichtsmaßregeln zum Schutz der Arbeiter unterlaſſen
werden, und findet ein ſolches Verfahren „zu ſehr in der menſchlichen
Natur begründet“.

Wenn ſchon das von der Petentin ſelbſt angeführte Geſetz, d 107
der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869, die nöthigen Ein
richtungen zur Sicherheit der Arbeiter anordnet; wenn der Staat

Petentin auch ganz außer Acht, daß ſie ſelbſt ja r das einfachſte

Octav-Briäeſpapier, gute Waare, 10 Buch von 1 50

durch Anſtellung der Fabrikinſpectoren das ihm zuſtehende Oberauf hesten die bis jetzt erschienenen 26 starken Auflagen!!
ſichtsrecht in ganz ſpezieller Weiſe durchzuführen vermag, ſo läßt die in DBresden.) Stets vorräthig bei:

Alfhe r Mensel.
St Pöge, Uhrmecher,
große Steinſtraße 11.

Halte mein Lager von Uhren in allen Gattungen
beſtens empfohlen. Reiche Auswahl. Solide Waare. Billige Preiſe.

Durch menſchenfreundliche Hilfe bin ich in der Lage,
Aufträge im Fraiſen, Fournir- und BlochSchneiden unge
ſtört ausführen zu können. Jch bitte daher meine werthen
Kunden, mir dieſe Geſchäfte nicht zu entziehen, um mir
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den herben Verluſt nicht noch fühlbarer zu machen.

1001 Nacht d fär, die Jugend

a (286 Seiten mit colorirten

Preis: 3 Mark.
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Von

Martin Claudius.
Erste Sammlung.

Gut gebunden
(285 Seiten mit colorirten
Bildern. Einband in orientali-

schem Styl.)

d ae. Weue Auswahl.
I Bügdern. Pinband in orientali-

e. 2 eS Für die Beliebtheit dieser vorzöglichen Jugendschriften sprechen wohl am
(Verlag von G. A. Kaufmann

Mittel in Händen hat, um ihre moraliſchen Bedenken zu heben, wenn
ſie in jeder Fabrik 2c., deren Verſicherung bei ihr beantragt wird, ſich
ſelbſt zunächſt durch einen Fachmann die Ueberzeugung verſchafft, daß
die ihr erforderlich ſcheinenden Sicherheitsmaßregeln ausgeführt ſind.
Hierzu wäre die Geſellſchaft unzweifelhaft berechtigt, ſo wie zur ein
fachen Zurückweiſung eines Fabrikanten, der ſich dieſen Anordnungen
nicht unterwerfen will. Wenn die Anzeige eines Unfalles erfolgt, ſo
kommt ein langer Fragebogen zur Beantwortung, dann kommt wohl
auch ein Beamter, der auf das Genaueſte unterſucht, ob nicht Vor
wände zu finden ſind, welche es ermöglichen, ſich der Verantwortlichkeit
zu entziehen oder mit anderen Worten: wenn gezahlt werden ſoll,
dann iſt Zeit zur Unterſuchung vorhanden wenn aber die Anforderung
geſtellt würde, es ſolle eine ſolche vor der Aufnahme erfolgen, dann
würde man dieß wahrſcheinlich als zu weitſchweifig und koſtſpielig
finden. Eine Feuerverſicherungs- Geſellſchaft läßt ſich ja auch vorher
amtliche Atteſte über Beſchaffenheit der zu verſichernden Gegenſtände
einreichen; die Analogie liegt am Tage, weshalb nicht ein ähnliches
Verfahren anwenden?

Der Hauptzweck dieſer Zeilen gipfelt aber in der Frage:
„Mir welchem Rechte wirft ſich denn jene Geſellſchaft zur Sitten
richterin über alle Gewerbe Unternehmer auf und erlaubt ſich, dieſe
im Allgemeinen zu Schurken zu ſtempeln, welche lediglich aus
Sparſamkeitsrückſichten ohne alles moraliſche Gefühl das Leben ihrer
Arbeiter auf das Spiel ſetzen, weil ſie wiſſen, daß ihnen ſelbſt in
Folge der Verſicherung kein pecuniairer Nachtheil erwachſen kann?“

Heißt das nicht geradezu den Fabrikherrn bei ſeinen
eigenen Arbeitern denuneiren und das in jetziger Zeit?
Hat das die Geſellſchaft wohl in Betracht gezogen

Das angeführte Argument: „daß ſich früher die Betriebsunter-
nehmer bei vorgekommenen Unglücksfällen faſt ausnahmslos „gütlich
einigten“, iſt ganz unzutreffend es exiſtirte eben auch kein Hafrtpflicht
geſetz. Läßt man jetzt aber dieſes Geſetz beſtehen und verbietet die
Verſicherung, ſo kann ein Jnduſtrieller, welcher in dieſer Beziehung
Unglück hat, und bei dem trotz aller Vorſichtsmaßregeln eine größere
Zahl Arbeiter auf einmal beſchädigt wird, vielleicht ums Leben kommt

und daß dieß vorkommen kann, wird wohl auch die Petentin nicht
in Abrede ſtellen, zu ſo großen Zahlungen auf viele Jahre hinaus
verpflichtet werden, daß er thatſächlich völlig ruinirt iſt, und den be
treffenden Beſchädigten iſt doch damit am allerwenigſten gedient. Die
Verſicherung dient ſomit nicht allein den Unternehmern, ſondern auch
ebenſo, und gerade bei einem nachläſſigen Unternehmer noch mehr

den Arbeitern zur Sicherheit. Die Arbeiter ſind bei einer ſoliden
Geſellſchaft dann wenigſtens der ihnen rechtskräftig zugeſprochenen Zahlung
ſicher. Dieſe Seite der Betrachtung ſcheint der Petentin nicht gefallen
zu haben, denn ſie hat ſie wohlweislich unerwähnt gelaſſen.

Um übrigens jedem mich etwa perſönlich treffenden Vorwurf zu
begegnen, bemerke ich, daß auf mir weder eine Verantwortlichkeit aus
der Zeit vor Erlaß qu. Geſetzes ruht, noch iſt ſeit derſelben irgend
welche Entſchädigung an Einen meiner Arbeiter zu zahlen geweſen,
auch keiner beanſprucht worden, und ich führe zum Beweiſe des letzte
ren einige Worte aus einem Schreiben der Geſellſchaft an, bei welcher
ich verſichert habe, und welches ich bei Gelegenheit der Prolongation
der Police erhieit:

„Jm Uebrigen ſagen wir unſer Compliment für das muſterhafte Ver
halten Jhres Perſonals in Betreff von Unglücksfällen ec.“

Es iſt höchlichſt zu bedauern, daß der Miniſter es überhaupt für
werth erachtet hat, die Sache den Handelskammern zur Begutachtung
zu überweiſen, ſtatt jener Geſellſchaft die ihr für dieſe rückſichtsloſe und
anmaßende Petition gebührende Abfertigung ohne Weiteres angedeihen
zu laſſen. Diejenigen aber, welche dieſer moraliſche Schlag ins Geſicht
trifft, d h. die bei qu. Geſellſchaft Verſicherten werden wohl ihr weiteres
Verholten in Folge des über ſie ausgeſprochenen Anathemas ſelbſt zu
regeln wiſſen.

Bitterfeld. H. PolkKo.
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Schrödel Simon Halle a.
Pſcann o 5 Dr. Frerichse'“neuer Conſtruktion, mit ganz eiſerner Platte, 2 Eiſen Ober-, 6 Eiſen Deutſches Kindermehl,

Unterſpreitzen von 165 an. 4. Hiedemann, l Nahrun gHalle a/S., Barfüßerſtraße Nr. 10. Zirhe r zum Aufziehen der
Bei naſſer Witterung iſt es nothwendig, daß das Lederzeug mit Mit Reichspatent. U Pfund-

0 Doſe L. 20 Niederlageummit ran 94 in der Löwenapotheke.
2 Sägeſpähne bei Reutervon 4. Schläter, Halle a /S., d Ranniſcheſtr. 16.W h d h 189 re e ößuhe wei geſchmeidig und neu, —-250 fache Vergrößerung,waſſerdicht zu machen. à sSlaſche 30 66 und 1 20 mit Mahagonikaſten zu verkaufen.

empfiehlt Albert Schlüter, große Steinſtraße 6. r en 7 Ed. Stück-
F C 7

er Renbkeseber Gesangverein.
o onnerstag den 12. Decembervon Damen- Morgenröcken eine Veburg, datur Mon-

wegen Aufgabe dieſes Artikels zu ganz billigen Preiſen. den 16. Dec. Abends
C. Tauſch, Kleinſchmieden 9. Nee Thegſer

rn den 12 Decbr.Präsent- Cigarren X. Symphonie-Concert.
liefere auch zum diesjährigen Weihnachts (Orcheſter A0 Mann.)
feſte in kleinen, ſchönen Kiſten von Rich. Wagner: Eine Faust-
25, 50, 106 Stück in den beliebteſten Ouverture. H. Berliotz: Liebes-

War 4 73 9 757 r 29 d. r.25 1.5 à 25 Stück, Schwabe: Cavatine für Contra-
echte Havanna und Jmport 337 S gerey a dels-

W bi a 25 Stück. sohn: Scherzo a. d. Sommer-van S i 109 e nacehtstraum. Haydn: Serenade
e. Neuummas n. n Rossini: Ouv.
Königsſtraße 5a, gr. Ulrichsſtraße 3, 9Alte Promenaden- u. Geiſtſtr.-Ecke. H h r

am Markt, Poſtſtr. 9 und Ober
z iHalle, Freitag den 13. Decbr. 1878 Abends pünktlich 7 Uhr Leipger P v Uhr.

Entree a. d. Kaſſe 50COMmCGV r rdes Hassierschen Vereins Herzlichen Dank
im Saale des neuen Seohützenhauses. alle Duen, die wir vei

Programm In memoriam-“- Introduction u. Fage l meinem großen Brandun-
mit Choral f. gr. Orchester von Carl Reinecke. Das Hindu- glück ſo hülfreiche., ja auf
mädehen, Concert-Arie von Carl Reinecke (Neu, Manuseript), opfernde und zum Theil mit
ges. von Frl Louise Schärnack aus Hamburg. Concert f. d. Lebensgefahr verbundene
Pianof. mit Orchbgl. comp. u. vorgetragen von Herrn Capell- Dienſte geleiſtet haben.
meister Reinecke (zum ersten Male). Belesazar, Dichtung v. Möge Gott jeden vor
Fr. Röber, comp. f. Soli, Chbor u. Orchester v. Carl Reinecke einem ähnlichen Schickſal
Die Soli ges. von Frl. Louise Schärnack, Herrn Hofopern- bewahren
sänger Carl Mayer aus Cassel, und Mitgliedern des Vereins. Nochmals herzlichen Dank
Orchester: Verstärkte Symphonie-Capelle des Herrn Musik-Dir. von mir und meiner ganzen
Buechner aus Leipzig. Concertftügel von Julius Blüthner Familie.
in Leipzig. Numerirte Billets zu 3 nichtnumerirte zu 2 Halle a. S. d. 10. De-sind von Mittwoch ab in der Schrödel Simon sehen cember 1878.
Buchhandlung zu haben. Texte zu 10 ebendaselbst.

C. 4. Masslter. Uhr. Berghaus.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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